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Deutſchland. 


Berlin, 22. Mai. Wie die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ meldet, iſt vom Reichs⸗Marineamt 
ſoeben eine für die Schlagfertigkeit und Berwen⸗ 
dungsfähigkeit unſerer Flotte wichtige Beſtim⸗ 
mung erlaſſen worden, die darauf abzielt, eine 
gewiſſe Bürgſchaft dafür zu haben, daß der mas 
ſchinelle Apparat an Bord der im äußeren Dienſt 
befindlichen Schiffe ſich in untadelhafter Verfaſ⸗ 
ſung befindet und ihnen bis zum Maximum ge⸗ 
ſteigerte Fahrgeſchwindigkeit zu geben vermag. 
Um dieſe Sicherheit zu gewähren, ſollen die in 
Dienſt geſtellten Fahrzeuge von jetzt an alljähr⸗ 
lich eine 24ſtündige Volldampffahrt ausführen, 
und zwar ſobald der Kommandant die Ueberzeu⸗ 
gung gewonnen hat, daß die Ausbildung des Ma⸗ 
chinen⸗ und Heizerperſonals die entſprechende 
Ausnutzung der Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen 

und Keſſel ohne ihre Gefährdung gewährleiſtet. 
Die Fahrten ſind ſo zu legen, daß ſie bei einem 
der vollen Ausrüſtung annähernd entſprechenden 
Tiefgang begonnen und mit möglichſt reinem 
Schiffsboden vorgenommen werden. Außerdem 
ſollen künftig in etwa vierteljährlichen Zwiſchen⸗ 
räumen von denſelben Schiffen forcirte Fahrten 
von dreiſtündiger Dauer ausgeführt werden. Dieſe 
dreiſtündigen forcirten Fahrten find unter An 
wendung der an Bord vorhandenen Forcirungs⸗ 
einrichtungen für den Keſſelzug mit aus allen 
Heizerwachen ausgeſuchtem, gutem und reichlich 
bemeſſenem Perſonal und nach gründlicher Reini⸗ 
gung der Keſſel vorzunehmen. Um ein Bild zu 
bekommen, wie eine längere Maſchinenleiſtung 
des Schiffes ſich nach vorübergehender äußerſter 
Anſpannung der Kräfte geſtalten wird, iſt in je⸗ 
dem Jahre eine dieſer dreiſtündigen foreirten 
Fahrten mit der 24ſtündigen Volldampffahrt der⸗ 
geſtalt zu verbinden, daß ſie in die erſte Hälfte 
der Volldampffahrt fällt. Ueber den Verlauf 
der Volldampffahrt und der foreirten Fahrten 
iſt demnächſt umfaſſender Bericht an das Reichs⸗ 
Marineamt zu erſtatten. 

— Die durch die Penſionirung des Gene⸗ 
rallieutenants Grafen v. Walderſee erledigte 
Kommandantur von Hannover wird nicht wieder 
beſetzt werden, da die Stelle des dortigen Kom⸗ 

mandanten im Etat für 1891—92 als „künftig 
wegfallend“ bezeichuet iſt. Außer dem Poſten 
eines Kommandanten von Hanover werden auch 
die Stellen der Kommandanten von Altona und 
Frankfurt a. M. und die des zweiten Komman⸗ 
danten von Koblenz und Ehrenbreitſtein, ſo⸗ 
bald ihre jetzigen Juhaber aus dem Dienſte ſchei⸗ 
den oder anderweitig verwendet werden, nicht 
wieder beſetzt. Ein Platzmajor bleibt ſowohl in 
Hannover als auch in Altona und in Frankfurt 
am Main in Funktion. 5 
— In Frankfurt a. d. O. iſt der Oberpoſt⸗ 
direktor Heindorf geſtorben, der erſt 1889 
vom Poſtrath in ſeine bisherige Dienſtſtellung 
befördert worden war. 

— Aus Hannover wird wieder einmal ge⸗ 
meldet, man glaube ſicher, daß Herr v. Bennig⸗ 
ſen demnächſt Nachfolger des Herrn v. Bötticher 
werde. Die Art, in welcher dieſe Anſicht be⸗ 
gründet wird, zeigt indeſſen, daß man es mehr 
mit einem Urtheil über die Nothwendigkeit, als 
mit ſicheren Anzeichen für die Thatſache dieſes 
Wech ls zu thun habe. Immerhin iſt auch das 
Urtheil beachtenswerth. In einer Zuſchrift, 
welche die „Weſer⸗Ztg.“ aus Hannover erhält, 
wird namentlich an die Wahl im 19. Wahlkreiſe 
angeknüpft, welche große Mißſtimmung in der 
Provinz erzeugt habe, und dann fortgefahren: 

„Daß dieſe politiſche Zerfahrenheit Herrn 
v. Bennigſen peinlich berühren muß, liegt auf 
der Hand. Daß der überraſchende Erfolg der 
Welfen bei den vorjährigen Reichstagswahlen ihm 
feine Stellung lieber gemacht haben ſollte, iſt 
auch nicht anzunehmen. Die ſeitdem gegen die 
Welfen befolgte Politik der Nichtbeſtätigung miß 
liebiger Perſönlichkeiten zu Ehrenämtern, die Ent: 
hebung einzelner im Wege des Desziplinarver⸗ 
fahrens, das Einſchlagen gleicher Wege in Sach⸗ 
ſen hat aber vorläufig keinen andern Erfolg ge 
habt, als den, die Welfen zu erbittern, ihrem 
halb eingeſchlafenen Vereinsleben einen neue 
friſchen Pulsſchlag zu geben und eine Menge 


namentlich jüngerer Elemente, welche die 
Ane Neigung hatten, allmälig de 
enterung ſich zu nähern, in das Welfen⸗ 


lager zurückzuſcheuchen und hier zu den eifrigſten 
Gegnern des Preußenthums zu machen. Auf 
rein politiſchem wie auf geſellſchaftlichem Gebiet 
iſt die Trenuung ſchärſer denn je, und zweifel⸗ 
los lagen die Geſammtverhältniſſe bei dem Ab⸗ 
gang des jetzt leider verſtorbenen Oberpräſidenten 
v. Leipziger aus unſerer Provinz und dem Dienſt⸗ 
austritt des Oberprüfidenten v. Bennigſen er- 
heblich günſtiger als heute. Wir gönnen daher 
Herrn v. Bennigſen eine Befreiung aus dieſer 
für ihn als geborenen Hannoveraner doppelt un⸗ 
erquicklichen Lage aufrichtig und glauben, daß 
feine vorzügliche Begabung an anderer Stelle 
ſegensreicher im Dienſt des Vaterlandes und 
unſerer Provinz wird verwendet werden können, 
als im täglichen Kampfe mit widerſtrebenden 
Elementen unter Verhältniſſen, wie fie thatſäch 
lich einmal bei uns ließen und deren Aenderung 
in abſehbarer Zeit nicht erwartet werden kann.“ 

— Im Offizierkorps des Beurlaubtenſtan⸗ 
des der preußiſchen Armee hat in dieſem Monate 
eine ungewöhnlich große Zahl von Verabſchiedun⸗ 
gen ſtattgefunden. Es iſt nämlich 149 Offizieren 
der Reſerve und Landwehr der Abſchied bewil- 
ligt, wogegen nur 26 Vizeweldſebel ꝛc zu Offi⸗ 
zieren befördert find. Der ſtarke Abgang hängt 
damit zuſammen, daß am 1. April cr. ein Jahr⸗ 
gang ſeiner Dieuftpflicht genügt hat, jo daß die 
demſelben Angehörenden zur Nachſuchung ihres 
Abſchieds berechtigt waren. 

— Es verlautet, daß die Kavallerie⸗ 
regimenter mit verſchiedenen Muſtern von 
Meldetaſchen Verſuche gemacht hätten, um ihre 
Zweckmäßigkeit zu prüfen, und gleichzeitig, daß 
die Garde du Corps mit Säbeltaſchen zum Dienſt 
bei Hofe ausgerüſtet werden ſollen. Bei Letzte⸗ 
ren kann es ſich wohl nur um ein Dekorations- 
ſtück handeln, denn die Säbeltaſchen, wie ſie ſich 
bisher bei den Huſarenregimentern erhalten haben, 
ſind weder ein geeignetes noch ein nothwendiges 
Feldausrüſtungsſtück. Es iſt denn auch früher 
verſchiedentlich der Wunſch nach Abſchaffung der⸗ 
ſelben ausgedrückt worden, beſonders ſeitdem die 
Kavallerie im Fußgefecht ausgebildet wird, wobei 
ſie dem einzelnen Manne hinderlich werden. Wie 
. es den Anſchein hat, iſt das jetzt nicht beabſichtigt, 

und das foäre zu beklagen. Die ganze Kavallerie 
bedarf zur Sicherung von übermittelnden ſchrift⸗ 


N 


lichen Meldungen 

Witterung und auch 
taſchen, aber keine Säbeltaſchen, 
man hört, nur die Abſicht beſtände, die Uater⸗ 
offiziere und Patrouillenführer mit Meldetaſchen 
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und Berichten gegen die ſich verdichten und niederſchlagen, indem ſie Ge⸗ 
gegen Verlorengehen Melde- ſtalt gewinnen und ins Leben treten. Der Ge⸗ 
und wenn, wie danke der Vereinigung entſpricht den Beſtrebun⸗ 


gen unſeres Jahrhunderts, er beherrſcht viele 
Gebiete der Thätigkeit des heutigen Menſchen⸗ 


auszurüſten, ſo würde man den Anforderungen geſchlechts und bildet eine wahrhafte Triebkraft 


des Feldes damit nicht genügen können. 
Felde wird man nicht immer die Wahl haben, 
ſondern jeder Kavalleriſt kann in die Lage 
kommen, eine ſchriftliche Meldung u. ſ. w. zu 
überbringen. Das wird ſogar bei wichtigen 
Aufträgen mehr noch von der Leiſtungsfähigkeit 
des Pferdes und Reiters, als von dem Range ab⸗ 
hängen. Aus dieſem Grunde ſollte man die 
Säbeltaſchen abſchaffen; ſie ſind theuer und un⸗ 
zweckmäßig, dagegen würde es ſich empfehlen, die 
ganze Kavallerie mit einer ſtets am Leibe zu 
tragenden, geeigneten Meldetaſche zu verſehen. 

Danzig, 22. Mai. Die Kreuzerfregatte 
„Graf Moltke“ iſt heute Abend in der hieſigen 
Bucht angekommen. 

Hamburg, 22. Mai. Die „Hamburger 
Nachrichten“ kommen heute wieder auf die her- 
auefordernde Haltung der Zentrumspreſſe dem 
Fürſten Bismarck gegenüber zurück und führen 
dieſelbe größtentheils auf die Verherrlichung 
Windthorſts anläßlich ſeines Todes zurück. Die 
übertriebenen Ovationen, ſchreiben die Nachrich⸗ 
ten, ſeien ihrerſeits vorwiegend auf das Wohl⸗ 
wollen zurückzuleiten, welches Windthorſt während 
der letzten Zeit ſeines Lebens von oben erfahren. 
Die Abſolution, die ihm von dorther ertheilt 
worden, habe zweifelsohne die Verherrlichung 
hervorgerufen, welche der alte, verſchlagene Ver⸗ 
treter welfiſch⸗jeſuitiſcher Tendenzen auch außer⸗ 
halb des Zentrums und feiner Affiliirten gefun⸗ 
den habe. Indeſſen habe dieſe Wahrnehmung 
auch ihre erfreuliche Seite: ſie zeige, wie 
außerordentlich die Krone ſeit 30 Jahren an 
Autorität gewonnen habe. Im Jahre 1862 
wäre alle perſönliche Auszeichnung eines Mannes, 
wie Windthorſt, nicht im Stande geweſen, mehr 
aus ihm zu machen, als in ihm ſteckte, und 
einen, wenn auch nur vorübergehenden, Umſchwung 
der öffentlichen Meinung hervorzurufen. 

Eiſenach, 22. Mai. Der hier tagende 
Generalkonvent des „Wingolf“-Bundes nahm 
einſtimmig eine Reſolution an, die aus rechtlich⸗ 
humanen, ſowie chriſtlich⸗ethiſchen Motiven die 
ſtudentiſchen Duelle verwirft. 


Oeſterreich⸗Ulugarn. 

Ueber die Eröffnungsſitzung des Weltpoſt⸗ 
kongreſſes in Wien iſt telegraphiſch be⸗ 
richtet. Wir tragen noch die Rede des Staats⸗ 
ſekretärs Dr. von Stephan im Weſentlichen 
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„Ich betrachte es als ein gutes Vorzeichen, 
daß wir uns in dieſer ſchönen, geſchichtlich denk⸗ 
würdigen Hauptſtadt zuſammengefunden haben, 
welche der Urſprungsort und ſo zu ſagen die 
Wiege dieſes großen ziviliſatoriſchen Inſtituts der 
Poſten iſt. Denn hier war es, wo Kaiſer Ru⸗ 
dolf II. im Jahre 1595 ſeinen Namen unter den 
Beſtallungsbrief ſetzte, welcher Leonhard v. Thurn 
und Taxis zu dem Amte eines Reichs⸗Oberpoſt⸗ 
meiſters berief und ſo gleichſam die Grundzüge 
der erſten regelmäßigen und allgemeinen York 
verbindungen in Europa legte. Wien war es 
auch, wo in unſerem Zeitalter die Poſtverwal⸗ 
tung, belebt von reformatoriſchem Geiſte, erfolg⸗ 
reichen Antheil an allen Bemühungen und Fort⸗ 
ſchritten genommen hat, welche die Vereinheit⸗ 
lichung und Vereinfachung des ganzen Poſtweſens 
eben ſo ſehr in ſeinen Grundzügen wie in ſeiner 
Einrichtung anſtrebten. Ich erwähne in dieſer 
Hinſicht vor Allem die beſondere Unterſtützung, 
welche fie der Gründung des öſterreichiſch deut⸗ 
ſchen Poſtvereins geliehen hat, der ſo zu ſagen der 
Keim des allgemeinen Poſtvereins geweſen iſt. — 
Nachdem der Poſtkongreß im Laufe der Jahre am 
Fuße der Alpen, an den gaſtlichen Ufern der 
Seine, an dem herrlichen Strande des Tajo ge⸗ 
tagt, wurde er an die klaſſiſchen Ufern des Iſter 
verpflanzt. Mehr als hundert Vertreter faſt aller 
Staaten des Erdkreiſes find hier vereinigt mit 
dem ihnen von ihren Regierungen gewordenen 
Auftrage, an der Vollendung des gemeinſamen 
Werkes mitzuwirken, nützliche Reformen auf dem 
weiten Gebiete zu verwirklichen, welche die poſta⸗ 
liſchen Wechſelbeziehungen aller Theile der Erde 
umfaßt, und zur Entwickelung und engeren 
Schließung der Bande beizutragen, welche die 
Völker der Erde verbinden. Ein Werk des Frie⸗ 
dens und der Ziviliſation iſt es, welches der 
großen Bemühungen würdig iſt, und welches mit 
Erfolg beendet werden wird, Dank des Geiſtes 
der Willfährigkeit und der Selbſtverleugnung, 
welcher immer bei dieſen Berathungen vorge⸗ 
waltet hat, und welcher unter den Auſpizien der 
Regierung Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 
ſich gewiß nicht verleugnen wird. Unterordnen 
wir die Anſprüche des Augenblickes den Inter— 
eſſen des Jahrhunderts. Die vorübergehenden 
Opfer werden dauerhafte Vortheile mit ſich brin⸗ 
gen. Die vorhergegangenen Kongreſſe haben uns 
hierfür den Beweis geliefert. — Erlauben Sie 
mir, in dem Augenblicke, in welchem wir unſere 
Arbeiten beginnen, einem frommen Brauche zu 
huldigen, indem ich in Ihre, Erinnerung die Na⸗ 
men derjenigen unſerer Mitarbeiter zurückrufe, 
welche ſeit dem Liſſaboner Kongreſſe, nach den 
Rathſchlüſſen der göttlichen Vorſehung, der Na⸗ 
tur ihren Zoll entrichten mußten. Ich ſpreche 
von Herrn Vinchent, General-Direktor des Poſt⸗ 
und Telegraphenweſens in Belgien, welcher durch 
ſeinen glänzenden Geiſt und feine gewandte Be⸗ 
redtſamkeit einen Einfluß ausübte, den man ſtets 
bewundern und dem man ſich gar oft vollſtändig 
beugen mußte; dann von ſeinem Nachfolger Herrn 
Fife, welcher durch die Richtigkeit ſeines Urtheils 
und ſeine reiche Erfahrung ſo Vieles zum Erfolge 
unferer Berathungen beitrug; endlich von Don 
Aquilino Herce, dem würdigen Vetreter des ritter- 
lichen Spanien. Wir legen einen Kranz der Er⸗ 
innerung und Freundſchaft auf ihre Gräber nie- 
der. — Zum Schluſſe wollen Sie, Herr Mi⸗ 
niſter, mir gütigſt eine Bemerkung erlauben, 
welche ein wenig in das Perſönliche eingreift. 
Sie haben die Güte gehabt, meine Perſon in 


Im der modernen Ziviliſation. 


Er wurde überdies 
für unſer großes Triebwerk des internationalen 
Verkehres befördert durch die unwiderlegliche 
Thatſache, daß die ungeheuren in Bewegung zu 
ſetzenden Maſſen, die von Tag zu Tag mehr an⸗ 
wuchſen und ſich von Grenze zu Grenze bis in 


b⸗ die fernſten Meere und Weltgegenden ausbreiteten, 


gebieteriſch eine Vereinfachung des ganzen Me⸗ 
chanismus erheiſchten, als das einzige Mittel, 
um den faſt über alles Maß hinausgewachſenen 
Bedürfniſſen zu genügen und die unerläßliche 
Schuelligkeit und Regelmäßigkeit aufrecht zu er⸗ 
halten. Das ſind die Naturelemente, welche die 
wahren Schöpfer des Welpoſtvereins geweſen 
find. Darin liegt auch der Grund feiner 
Stärke.“ 

Prag, 22. Mai. Heute hat hier eine 
große franzoſenfreundliche Demonſtration ſtattge⸗ 
funden. Die hier ankommenden franzöſiſchen 
Studenten wurden auf dem Bahnhofe von einer 
nach Tauſenden zählenden Menge mit dem Rufe 
„Vive la France!“ empfangen und als willkom⸗ 


Sonnabend, 3. Mai 1891. 
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ſo lange zu führen, bis ihre Vorräthe erſchöpft] Rekruten, welche am 1. Mai eingeſtellt find, eins 


wären. 
ihrer Exiſtenz bedroht. 


Desorganiſation des Marſeiller Platzes. 


der Oiſe verunglückte heute Vormittag eine 
Vergnügungs⸗Yacht. Sechs Perſonen ertranken. 

Pau, 22. Mai. (W B.) Präſident 
Carnot traf heute Nachmittag hier ein und 
wurde von den Behörden und dem Badepublikum 
ſympathiſch empfangen. Eine ſpaniſche Militär⸗ 
abordnung unter Führung des Generals Orijan 
begrüßte den Präſidenten im Namen der Königin⸗ 
Regentin. 

Paris, 22. Mai. Mir wird hier aufs 
beſtimmteſte verſichert, daß im deutſchen 1 5 
matiſchen Dienſt weder von diplomatiſchen . 
ſchiebungen im Allgemeinen, noch vom Rücktritt 
des Grafen Münter, der ſoeben aus Berlin 
hierher zurückkehrte, im Beſonderen die Rede iſt. 


Italien. 
Nach der von der italieniſchen Regierung 


Hierdurch würden 2000 Arbeiter in geſchifft werden. 


Der Eskadre ſoll, außer ver⸗ 


t. Der Korreſpondent des ſchiedenen Torpedobooten, auch die neue Kreuzer⸗ 
„Temps“ bemerkt, die Schließung der Mühlen Korvette „Hekla“ (ein Schiff vom Typ der deut⸗ 
nach jener der Spiritusbrennereien vollende die ſchen „Irene“ und „Prinzeß Wilhelm“) einver- 


leibt werden. Die „Hekla“ lief am 28. Novem⸗ 


Compiegne, 22. Mai. (W. T. B.) Auf ber vom Stapel und hat nach ihrer Fertigſtel ⸗ 


lung Probefahrten 


unternommen und Schieß⸗ 
übungen abgehalten. 


\ Das Schiff hat die anſehn⸗ 
liche Lange von 225 Fuß; von Deplacement tft 
aber „Helgoland“ vier Mal ſo groß. Von 
ſonſtigen Schiffen der däniſchen Marine iſt die 
Kreuzer⸗Korvette „Ingolf“ von einer Reiſe nach 
den weſtindiſchen Gewäſſern zurückgekehrt und 
hat, nachdem die Beſatzung gewechſelt war, nun⸗ 
mehr eine Fahrt n sland angetreten. Eine 
kleine Torpedoboots⸗Eskadre mit dem Flaggſchiff 
„Esbern Snare“, an deſſen Bord ſich Prinz 
Waldemar befindet, ging zu Torpedo⸗Uebungen 
in See; während die Korvette „Oernen“ als 
Schulſchiff für Unteroffiziers-Eleven in däni⸗ 
ſchen Gewäſſern kreuzte. Zum Schutz der 
Hochſeefiſcherei in der Nordſee kreuzt das Ka⸗ 
nonenboot „Guldborgſund“, und im Kattegat das 
Kanonenboot „Hauch“. Zur Ansbildung des 


veröffentlichten Monatsſtatiſtik wies die Aus Maſchinenperſonals befindet ſich das Kanonen⸗ 


ſuhr von Wein h 
Italien in den erſten drei Monaten des 


mene Gäſte durch franzöſiſche und czechiſche Anz laufenden Jahres im Vergleich zum gleichen Zeit 


ſprachen begrüßt, deren Inhalt dahin ging, die 
Czechen und Franzoſen hätten einen gemeinſamen 
Feind, den Germanismus, zu bekämpfen. Die 
Volksmenge, welche darauf mit den fremden An⸗ 
kömmlingen die belebteſten Straßen der Stadt 
durchzog, wurde alsbald von Polizeimannſchaften 
zerſtreut. 


Belgien. 

Brüſſel, 22. Mai. (W. T. B) Die in 
die Streikgebiete entſandten Truppen werden 
überall zurückgezogen. Die Entlaſſung der ein⸗ 
1 zwei Milizklaſſen ſteht unmittelbar 
evor. 


Frankreich. 

Die republikaniſchen franzöſiſchen Blätter 
konſtatiren, daß während der gegenwärtigen Rund⸗ 
reiſe des Präſidenten der Republik Carnot ſich 
bisher nur ein einziger katholiſcher Kirchenfürſt 
gefunden hat, welcher in ſeiner Anſprache der 
Republik gedachte. Der Kardinal Desprez in 
1 außerte, als er feinen Klerus vor- 
ſtellte: 

„Ein Weiſer des Alterthums ſagte mit 
Recht: „Die beſte Republik iſt die, in der die 
Bürger ſich jedes Streites, jedes Aufruhrs ent⸗ 
halten und mit einander an Tugendhaftigkeit 
wetteifern.“ Herr Präſident, ich wünſche für 
das Glück des Vaterlandes und das Ihrige, daß 
dieſe Form des Wetteifers ſich mehr und mehr 
in unſerer Geſellſchaft verbreite. Da aber die 
wahre ſittliche Größe ſich auf die Grundlehren 
des Evangeliums ſtützt, ſo bitte ich Sie, Ihren 
Einfluß aufzubieten, damit nichts bei uns den⸗ 
jenigen des katholiſchen Apoſtolats abſchwäche.“ 

Dies war die erſte Rede aus dem Munde 
eines Kirchenfürſten, in der das Wort „Republik“ 
vorkam. Die Biſchöfe von Limoges, Cahors und 
Montauban hatten ſich damit begnügt, vom Va⸗ 
terlande, von Frankreich, von der Treue gegen 
die Regierung zu ſprechen. Der Präſident des 
reformirten Konſiſtoriums in Toulouſe erinnerte 
an die Tage der Verfolgung, welche ſeine Kirche 
zu beſtehen hatte, und ſchrieb der Republik das 
Verdienſt zu, denſelben für alle Zeiten ein Ziel 
geſetzt zu haben. Nicht immer durften die Re⸗ 
formirten in Südfrankreich neben der katholiſchen 
Mehrheit die gleichen bürgerlichen Rechte bean⸗ 
ſpruchen, und daß dies jetzt der Fall iſt, beweiſt, 
daß die neuen Zeiten den Gemüthern Beſchwich⸗ 
tigung gebracht haben. Nach dieſen ernſten 
Reden nahmen ſich die pomphaften Begrüßungs⸗ 
formeln des Vogtes aus Andorra beinahe komiſch 
aus, Herr Nomen nannte Herrn Carnot „tres 
illustre eo-prinee” und ſprach von der franzöſi⸗ 
ſchen Republik als von „notre aimée su— 
zeraine“. 

Paris, 22. Mai. (W. T. B.) Deputir⸗ 
tenkammer. Bei Berathung des Artikels 1 der 
Zolltarifvorlage gab der Miniſter des Aeußern 
Ribot die Erklärung ab, die Regierung könne 
niemals Frankreich nach außen hin verpflichten, 
ohne daß eine ſolche Verpflichtung vom Parla⸗ 
ment genehmigt werde. Der Minimaltarif werde 
die Regierung an Unterhandlungen nicht hindern. 
Der Abgeordnete Peytral forderte darauf die Re⸗ 
gierung auf, ſich deutlicher und bündiger auszu⸗ 
ſprechen. Dieſelbe habe früher erklärt, ſie werde 
ſich niemals dazu verſtehen, beim Abſchluß von 
Verträgen noch unter die Sätze des Minimal⸗ 
tarifs hinunterzugehen. Der Präſident der Ta⸗ 
rifkommiſſion, Meline, hob hervor, daß der gün⸗ 
ſtigſte Tarif, welchen man den Nationen, die ſich 
entgegenkommend zeigen, bewilligen könne, der 
Minimaltarif ſei. Die Regierung behalte das 
Recht, Verträge W dieſes Recht ſei 
aber durch den Artikel 1 der Vorlage beſchränkt. 
Die Regierung werde die moraliſche Verpflichtung 
haben, ſich an die von der Kammer genehmigten 
Tarife zu halten. 

Paris, 22. Mai. (W. T. B.) Deputir⸗ 
tenkammer. Miniſterpräſident Freycinet erklärte 
in fortgeſetzter Berathung der Tarifvorlage, die 
von der Kammer beſchloſſenen Tarife würden die 
Grundlage der zukünftigen Beziehungen zu den 
auswärtigen Nationen abgeben. Die Regierung 
könne indeſſen nicht auf 0 konſtitutionelles Recht 
verzichten, Verträge abzuſchließen, gegebenenfalls 
werde ſie verlangen, daß die Kammer den Mint: 
maltarif abändere, wenn ſie dies als den Inter⸗ 
eſſen des Landes förderlich erachte. Ohue die 
konſtitutionellen Rechte aufzugeben, werde die 
Regierung die Zollgeſetze in dem Geiſte hand⸗ 
haben, in welchem ſie beſchloſſen würden. Nach⸗ 
dem ſodann Meline feine Uebereinſtimmung mit 
dieſen Anſchauungen erklärt hatte, beſchloß die 
Kammer, morgen in die Berathung des Antrags 
Viger, betreffend die Getreidezölle, einzutreten. 

Paris, 22. Mai. (W. T. B.) Die De⸗ 
putirtenkammer hat heute die General⸗Diskuſſion 


Verbindung mit dem Gedanken der Gründung über die Zolltarifvorlage beendet und auf Antrag 
des Weltpoſtvereins zu bringen; das iſt außer⸗ Meline's die Dringlichkeit für die Vorlage be⸗ 
ordentlich ſchmeichelhaft für mich, aber ich fühle! ſchloſſen. 


das Bedürfniß einer gewiſſen Gegenrede und 


Paris, 22. Mai. (W. T. B.) Ueber die 


Verwahrung, obgleich ich keineswegs wünſche, Lage der Marſeiller Mühleninduſtrie wird dem 
daß dieſes Beiſpiel eine Folge habe oder Nach⸗ „Temps“ aus Marſeille gemeldet, daß in Folge 


ahmung im Laufe unſerer Verhandlungen finde. 
Die Ideen ſind nicht das Eigenthum eines ſierb⸗ 
lichen Menſchen. Sie ſchweben in der geiſtigen 
Atmoſphäre der ganzen Zeitepoche, zuerſt vage, 


der Ungewißheit über die zukünftige Höhe der 
Getreidezölle bereits zehn große Mühlen ihren 
Betrieb eingeſtellt hätten, während andere zehn 
nur einige Tage wöchentlich arbeiten. Vierzig 


raum des Jahres 1890 ein Plus von 81,129 
Hektoliter auf. Und zwar wurden mehr aus⸗ 
geführt: nach der Schweiz 38,687 
nach Süd⸗ und Mittelamerika 13,371 


in Fäſſern aus boot „Falſter“ in F 


ktoliter, Parlaments⸗Abgeordneten Sir J. je. 
ktoliter, in Gegenwart vieler hervorragender Mitglieder 


ahrt, während drei weitere 
Fahrzeuge Vermeſſungszwecken obliegen. 
Großbritannien und Irland. 


London, 20. Mai. Unter dem Vorſitz des 
W. Peaſe und 


nach Deutſchland 10,064 Hektoliter, nach Malta fand geſtern Abend in London die 75. Jahres⸗ 


9966 Hektoliter, nach Nordamerika 9784 H 


Oeſterreich⸗-Ungarn 389 und nach anderen Län⸗ 
dern 1288 Hektoliter. Abgenommen hat die 
Ausfuhr nur nach Afrika um 1679 Hektoliter 
und Frankreich um 1641 Hektoliter. Zuſammen 
wurde an Wein in Fäſſern aus Italien aus⸗ 
geführt in den erſten drei Monaten der Jahre 
1888: 913,671 Hektoliter, 1889: 398,796 Hekto⸗ 
liter, 1890: 203,803 Hektoliter und 1891: 
284,932 Hektoliter. Da hiernach die Weinaus⸗ 
fuhr von 1891 gegenüber 1890 einen beachtens⸗ 
werthen Fortſchritt, nämlich ein Mehr von 
81,129 Hektoliter in drei Monaten erkennen läßt, 
ſo dürfte der im Jahre 1890 eingetretene Rück⸗ 
gang der italieniſchen Weinausfuhr im Großen 
und Ganzen überwunden ſein. Von den ein⸗ 
zelnen Bezugsländern weiſen die bedeutendſten 
Einfuhrziffern und zugleich den erheblichſten Zu⸗ 
wachs die Schweiz, Süd⸗ und Mittelamerika 
und Deutſchland auf. Die Ausfuhr von Deutſch⸗ 
land hat ſich von 16,284 Hektoliter in 1888 
1 ſtetig bis auf 38,765 Hektoliter in 1891 
gehoben. 


] ich N. 84 Hekto⸗ Verſammlung der Friedensgeſellſchaft ſtatt. 
liter, nach Großbritannien 950 Hektoliter, nach Exekutive derſelben konſtatirt in dem zur 


Die 
Ver⸗ 
leſung gelangten Jahresbericht mit großer Freude 
den Fortſchritt, welchen die Sache des Friedens 
ſeit dem Beſtehen der Geſellſchaft gemacht hat, 
ein Reſultat, welches weſentlich den Anſtrengun⸗ 
gen der Friedensgeſellſchaft zuzuſchreiben jet. 
Schlichtung von Streitigkeiten durch Schieds⸗ 
gerichte ſtatt durch das Glück der Waffen ſei 
mehr und mehr die Aufgabe der praktiſchen 
Diplomatie geworden und gelte nicht länger als 
ein utopiſcher Traum. So ſehr der Bericht die 
ungeheuren Rüſtungen Europas bedauert, jo ver⸗ 
weile er doch mit um ſo erſichtlicherer Genug⸗ 
thuung bei den in letzter Zeit Eee Frie⸗ 
densreden einiger der erſten Militärmonarchen 
Europas. Der Vorſitzende betonte die ſegens⸗ 
reiche Thätigkeit Lord Salisburys im Intereſſe 
des europäiſchen Friedens. Die Abtretung Hel⸗ 
golands an Deutſchland ſei eine weiſe Handlung 
geweſen. Sehr erfreulich wäre die Haltung der 
großen Kirchen der Chriſtenheit, welche die Be⸗ 
ſtrebungen der Friedensgeſellſchaft warm unter⸗ 


Der Zuwachs iſt thatſächlich noch ſtützten. Die Verſammlung faßte ſchließlich ein⸗ 


größer, als derjenige, den die amtliche Statiſtikſſtimmig den nachſtehenden Beſchluß: „Dieſes 
angiebt, da ein großer Theil der als ee Meeting erkennt mit Genugthuung die verſöhn⸗ 


Ausfuhr gebuchten Weinſendungen in Wir 
nach Deutſchland geht. 


b . lichkeit liche und friedfertige Politik an, ö 
Die Berichte der ſtaat⸗ gierungen und Staatsleiter der verſchiedenen 


welche die Re⸗ 


lichen italieniſchen Weintechniker zu Berlin, ziviliſirten Mächte im letzten Jahre verfolgt 
München und Luzern ſtellen übereinſtimmend feſt, haben, und es heißt ihren erſt kürzlich zum Aus⸗ 


daß der italieniſche Wein auf den dortigen druck gelangten 


Märkten ſtetig an Beliebtheit zunimmt. 
Rom, Mai. Konſul Berio telegra⸗ 


ieden auch ferner 
aufrecht zu erhalten, willkommen.“ | 
London, 22. Mai. (W. T. B.) Das 


nich, den Fri 


phirte an das Miniſterium des Aeußern, auf Unterbaus erledigte heute die Einzelberathung 


Korfu ſei alles wieder ins Geleiſe gebracht. Der 
dortige Rabbiner hätte ihn beauftragt, der italie⸗ 
niſchen Regierung für die der jüdiſchen Kultus⸗ 
gemeinde gewährte wirkſame Hülſe den heißeſten 
Dank abzuſtatten. Auch der Kardinal habe dem 
dortigen Biſchof aufgetragen, die Katholiken über 
die Vorurtheile, welchen der Pöbel zum Opfer 
gefallen ſei, ſogleich unzweideutig aufzuklären. 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 22. Mai. (W. T. B.) Die 
neu ernannten Miniſter haben heute vor dem 
Könige den Eid geleiſtet. 

Liſſabon, Mai. (W. T. B.) Das 
neue Miniſterium wird von der Preſſe wohl⸗ 
wollend beurtheilt. Die Blätter ſtimmen in 
dem Wunſche überein, daß das Kabinet die vor⸗ 
handenen Schwierigkeiten überwinden möge. 

Valeneia, 18. Mai. Der geſtrige Tag ſah 
in Aranjuez eine glänzende Verſammlung ver- 
eint, um dem zu Ehren des Geburtstages 
Alfons’ XIII. veranſtalteten Empfange beizuwoh⸗ 
nen. Am Morgen hatten ſich bereits mit den 
gewöhnlichen Zügen viel höhere Beamte, Mili⸗ 
tärs, Granden von Spanien, Hofchargen und zahl⸗ 
reiche Mitglieder der Ariſtokratie nach dem jetzt 
im ſchönſten Grün prangenden Luſtſchloß — 
wo auch von den auswärtigen Höfen herzliche 
Glückwunſchtelegramme eingelaufen waren; gegen 
Mittag brachte dann ein Sonderzug auch das 
Miniſterium und Abordnungen des Senats und 
des Kongreſſes. Letztere überreichte bei dieſer 
Gelegenheit die inzwiſchen feſtgeſtellte Antwort 


der Kammer auf die bei Eröffnung der Kortes 
Die Verhand⸗ 


verleſene königliche Botſchaft. 
lungen über dieſe Antwortadreſſe waren in den 
letzten Tagen durch eine Rede Sagaſtas ge⸗ 


ſchloſſen worden, worin er bei der Erklärung der 


Vorgänge und Urſachen der letzten Kriſis, denn 


engen 


der irischen Boden⸗Ankaufs⸗Bill. Die Berathung 
hatte 24 Sitzungen in Anſpruch genommen. 

London, 22. Mai. (W. T. Der 
Großherzog von Heſſen und Prinzeſſin Alice be⸗ 
ſuchten geſtern die deutſche Ausſtellung. 

Die Kapelle des großherzoglich heſſiſchen 
Infanterie⸗ (Leibgarde⸗) Regiments Nr. 115, 
welche in der deutſchen Ausſtellung konzertirt, 
ſpielte heute vor dem Prinzen von Wales in 
deſſen Londoner nr Marlborough Houſe. 

London, 22. Mai. Wie verlautet, ſind 120 
Schneidermeiſter geneigt, die Bedingungen der 
ausſtändigen Geſellen, deren Zahl jedoch über⸗ 
trieben iſt, anzunehmen. Die Schneidermeiſter 
werden am Montag eine Verſammlung abhalten, 
in welcher über die Forderungen der Streikenden 
verhandelt werden ſoll. Inzwiſchen verſuchten 
einige Meiſter, in Glasgow und anderen Städten 
Kleidungsſtücke anfertigen zu laſſen, was die 
Streikenden möglichſt zu verhindern ſuchen. Lon⸗ 
don zählt 20,000 Schneidergeſellen, wovon jedoch 
nur ein Viertel dem Verein der Schneidergeſellen 
angehört. 


Nußland. 


Im Hinblick auf den bedauerlichen Zwiſchen⸗ 
fall, der den ruſſiſchen Thronfolger 
auf ſeiner Reiſe in fernen Landen in Japan be⸗ 
troffen, dürften einige nähere Einzelheiten über 
den Verlauf der Weltreiſe des jungen Prinzen 
überhaupt von Intereſſe ſein. Die „Nowoje 
Wremja“ veröffentlicht einen Bericht ihres Spe⸗ 
ialkorreſpondenten, aus welchem wir Folgendes 
5 In Batavia wurde die ruſſiſche 
Eskadre mit großer Auszeichnung empfangen. 
Abgeſehen von einem glänzenden Ball gab es eine 
Krokodilenjagd, bei welcher der Großfürſt und 
deſſen Suite vom Ufer aus auf die in einem 
Flußarm zuſammengetriebenen Thiere 


dieſe bildete doch eigentlich den Mittelpunkt des ſchoſſen Es wurden vier prächtige Exemplare 


ganzen Redeturniers, demokratiſche Töne an⸗ 
ſchlug, wahrſcheinlich um den linken Flügel ſeiner 
Partei, der durch die zahme Haltung der Moret⸗ 
ſchen Rede unangenehm berührt worden war, zu⸗ 
frieden zu ſtellen. Einen praktiſchen Werth 
haben übrigens alle dieſe Reden vorläufig nicht 
gehabt; man hat nur Programme aufgeſtellt und 
allſeitig ſeinen Standpunkt wahren wollen. 
Wenn nichts beſonderes dazwiſchen kommt, dürfte 
der Hof bis gegen den 10. Juni in Aranjuez 
verweilen, dann nach Madrid zurückkehren, um 
ſich bald nachher wie ſchon in den vorhergehen⸗ 
den Jahren nach San Sebaſtian zu begeben. 
Die Jufantin Iſabel geht gleichzeitig nach La⸗ 
granja und der König Franz nach San Lucar. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 20. Mai. Zu Anfang näch⸗ 
ſten Monats wird eine Uebungs⸗Eskadre von hier 
in See gehen. Zur Zeit iſt man mit der Aus⸗ 
rüſtung der Panzerſchiffe „Helgoland“ und „Tor⸗ 
deuſkjold“ für dieſe Fahrt beſchäftigt. tele 
land“ iſt ein für hieſige Gewäſſer verhältniß⸗ 
mäßig febr großes Schiff; es iſt mit 12-, 10- 
und Hzölligen Kruppſchen Hinterladern, mit Re⸗ 
volverkanonen und Mitrailleuſen armirt. „Tor⸗ 
denſkjold“ hat wohl ein kleineres Deplacement, 
iſt aber immerhin 216 Fuß lang. Auch dieſes 
Schiff hat neuere Geſchütze, 14 und Hzöllige 
Hinterlader, Revolverkanonen und Mitrailleuſen, 
und beide Schiffe haben Unter waſſer⸗Lauzirrohre 
für Torpedos und ſind in zeitgemäßer Weiſe aus⸗ 


unbeſtimmt, dann in beſtimmter Weiſe, bis ſie Unternehmungen beabſichtigten den Betrieb nur gerüſtet. Auf dieſen beiden Panzern werden die 


— * r 


erlegt. Feſtlich war auch die Bewillkommnung, 
als ſich der Gaſt dem Ufer von Siam näherte. 
Eine Yacht mit zwei ſiameſiſchen Prinzen an 
Bord kam der ruſſiſchen Eskadre entgegengefay⸗ 
ren, und unter Salutſchüſſen und dem Spiel der 
ſiameſiſchen Volkshymne fand die Begrüßun 
ſtatt, während der König von Siam in Bangko 
die hohen Gäſte feierlich empfing. Bei dieſer 
Gelegenheit wurde dem Großfürſten⸗Thronfolger 
der höchſte Orden von Siam verliehen. Die 
Beſichtigung der vielen Sebenswürdiglkeiten, eine 
Vorführung der heiligen weißen Elephanten, die 
Veranſtaltung ganz eigenartiger Muſikaufführun⸗ 
gen, Gondelſport, Ballet, Theater, Feſtpankette 
gaben dem Aufenthalt in Bangkok das Gepräge 
eines Märchens aus „Tauſend und Einer Nacht“. 
Den Höhepunkt bildete aber eine Jagd auf wilde 
Elephanten, zu welchem Zwecke 285 dieſer Thiere 
auf einem Raume zuſammengetrieben waren. 
Die Gäſte wohnten der Jagd auf einer hohen 
Steinterraſſe bei. Zwei junge Elephanten wurden 
dem Thronfolger zum Geſchenk dargebracht und auf 
die Schiffe befördert. Zum Schluß wurden auf kö⸗ 
niglichen Befehl Gampognet, Früchte, Zigarren 
in großen Mengen den Mannſchaften überſendet. 
In Cochinchina wurden Ankunft und Ans 
weſenheit des ruſſiſchen Thronerben von den 
franzöſiſchen Behörden als ein politiſches Ereig⸗ 
niß gefeiert. Die amtlichen Bureaux der Haupt⸗ 
ſtadt blieben mehrere Tage hindurch geſchloſſen, 
die Beamten in anderen Städten Cochinchinas 
wurden auf neun Tage beurlaubt, die Zeitungen 
80 — 4 — ihr Ö heinge 
ſtellten — merkwürdiger Wai F 


welche den phyſiſchen und geiſtigen 
Sſtaatsſekretärs Blaine als 


eingeleitet. 


ein. Die Stadt Sai⸗hong befand ſich im Sch 


taumel. Beſonders hervorgehoben wird bie ſelt⸗ 
ſame Huldigung, welche zwölf buddhiſtiſche Bon⸗ 
zen dem Thronfolger an Bord ſeines Schiffes 
durch Kniebeugung, Ueberreichung eines grandioſen 


Idols in Thierform zum Schutze gegen alle 


Fährlichkeiten der Reiſe und durch das Geſchenk 
von zwei lebenden Panthern bereiteten. Auf den 
Schiffen war allmälig eine große Menagerie ent⸗ 
ftanden: zwei Elephanten, mehrere Panther, 
Affen, Vögel, ſo daß eine Zeit lang eine Flotte 
von Archen Noah's den ſtillen Ozean zu durch⸗ 
furchen ſchien. Die Mehrzahl der Thiere ging 
aber auf der weiteren Reiſe in Folge des Tem⸗ 
peraturwechſels bald zu Grunde. 

Aus Petersburg meldet das „Depeſchen⸗ 
bureau Herold“: Der Zuſtand des Großfürſten 
Georg it recht bedenklich, beide Lungenflügel 
ſollen affizirt ſein. Die Rückkehr des Großfürſten 
nach Petersburg iſt daher auf unbeſtimmte Zeit 
hinausgeſchoben worden. — Die über den Zu⸗ 
ſtand des Großfürſten⸗Thronfolgers in großer 
Beſorgniß ſchwebende Zarin wurde durch das 
liebenswürdige Telegramm der japaniſchen Kaiſe⸗ 
rin beruhigt. — Es iſt noch unbeſtimmt, ob der 
Großfürſt⸗Thronfolger zur See oder über Sibirien 
zurückkehrt. 


E Serbien. 

Bei den Tumulten in Belgrad ſell Königin 
Natalie einem Berichte des „Budapeſti 
Hirlap“ zufolge drei leichtere Verletzungen 
erlitten haben. Als man ſie nach ihrem Palais 
zurückgebracht hatte, vertheilte ſie durch das Fen⸗ 
ſter Geld und Bäckerei unter das Volk. Später 
kam ein Diener der Königin Namens Guteſa aus 
dem Palais auf die Straße und ſagte, ſeine 
Herrin befinde ſich zwar vorläufig in Sicherheit, 
doch mögen die Verſammelten nur in der Nähe 
des Palais bleiben Um 4 Uhr 20 Mi⸗ 
nuten früh drang das Militär vom Palais des 
Kriegsminiſteriums mittels Leitern in den Hof⸗ 
raum des Palais der Königin. Das Kommando 
der auch mit Brechſtangen verſehenen Soldaten 
führte der Polizeibeamte Roskovies. Dieſer 
begab ſich zum Oberſthofmeiſter der Königin, 
Simonovies, und theilte ihm mit, daß ſich die 
Königin unverzüglich aus dem Lande entfernen 
müßſſe. Simonovies erklärte, die Königin werde 
in fünf Minuten reiſebereit ſein und übergab die 
Schlüſſel. In der That erſchien bereits fünf 
Minuten ſpäter die Königin und fuhr unter 
militäriſcher Bedeckung zum Bahnhofe, woſelbſt 
ihrer ein aus vier Waggons beſtehender Separat⸗ 
zug harrte. Während der Fahrt zum Bahn⸗ 
hofe rief ſie den ihrem Wagen zu Pferde folgen- 
den Soldaten zu: „Ich danke Dir, ſerbiſche 
Armee! Eine ſchwache Frau iſt nicht Szlivnica! 
Eine Schmach!“ 


Bulgarien. 


Sofia, 22. Mai. (W. T. B.) Der 
„Agence balcanique“ zufolge ſind die in einigen 
Ortſchaften des Bezirks Tartar⸗Bazardzik an der 
türkiſchen Grenze vorgekommenen bedeutungsloſen 
Unruhen darauf zurückzuführen, daß daſelbſt woh⸗ 
nende Pomaken die Bezahlung der Schafſteuer 
verweigerten und den Steuereinnehmer, ſowie den 
ihn begleitenden Gendarmen angriffen; das vom 
Präfekten deshalb requirirte Bataillon Truppen 
wurde von den in den Häuſern verſteckten Ein⸗ 
wohnern mit Schüſſen empfangen, welche die 
Truppen erwiderten. Ein Pomak wurde getödtet 
und ein Gendarm verwundet. Die Ordnung iſt 
bereits wiederhergeſtellt und eine Unterſuchung 
Der an Ort und Stelle entſendete 
Sekretär des türkiſchen Kommiſſariats in Phi⸗ 
lippopel und ein bulgariſcher Major werden feſt⸗ 
ſtellen, ob die unbotmäßigen Ortſchaften zu tür⸗ 
kiſchem oder oſtrumeliſchem Gebiete gehören. 


Amerika. 


Waſhington, 22. Mai. (W. T. B.) 
Gegenüber Meldungen des „Nework Herald“, 
uſtand des 
ſehr geſchwächt be⸗ 


zeichnen, erklärt der Arzt Blaines, ſein Befinden 
ebe zu keinen Befürchtungen Anlaß und ſeine 

iederherſtellung ſei in kurzer Zeit zu er- 
warten. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 23. Mai. Nach einem Beſcheide 
des Reichsverſicherungsamtes iſt es nicht nur 
unzuläſſig, ſondern ſogar geſetzlich ſtraf⸗ 
bar, wenn ein Arbeitgeber, der nach ſeiner mit 
dem Verſicherten getroffenen Vereinbarung höhere 
Quittungsmarken einklebt, als die eigenttiche 


Lohnklaſſe erfordert, nur die Hälfte des Betrages 


n 


reere Packete oder Kolli je unter 


der nach der Regel des Geſetzes in verwenden⸗ 
den Marke der geringeren Lohnklaſſe übernimmt, 
den übrigen Betrag aber dem Verſicherten in Ab⸗ 
zug bringt. Nach einem weiteren Beſcheide iſt 
der zur Erlangung einer Altersrente erforderliche 
Nachweis über die vorgeſetzliche Beſchäftigung 
des Verſicherten ſchon dann als ausreichend an⸗ 
zuerkennen, wenn ſich ergiebt, daß der Verſicherte 
als ein eigentlicher Berufsarbeiter zu betrachten 


iſt und daß er während der vorgeſchriebenen 141 


Wochen in eirem verſicherungspflichtigen Arbeits- 
und Dienſtverhältniſſe geſtanden hat. 

— Wie der „Neuv. Poſt“ von gut unter⸗ 
richteter Seite mitgetheilt wird, ſoll Se. Excellenz 
der Oberpräſident der Provinz Pommern, Herr 
Graf Behr⸗Negendank, beabſichtigen, 
einen Bauplatz am Strande von Zinnowitz 
nach Perfek werden des Kaufvertrages von 
der Aktiengeſellſchaft daſelbſt zu erwerben. 

— Hinſichtlich der Verſendung von Packe⸗ 
ten nach den Vereinigten Staaten 

at das Waſhingtoner a a eine für die 
ntereſſenten ſehr wichtige Erleichterung zuge⸗ 
ſtanden. Es iſt nunmehr geſtattet worden, meh⸗ 
100 Dollars 


1,10 Mark, Filet 1,10 Mark; Schweine Regierung genehmigten und in allen deutſchen 
fleisch: Kotelettes 1,80—2,00 M., Schinken 1,00 Bundesſtaaten (die Genehmigung von Bremen 
Mark, Bauch 1,10 Mark; Kalbfleiſch: fehlt noch) zugelaſſenen 500,000 Looſe à Mk. 1 
Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, hat das bekannte Bankhaus Karl Heintze 
Kotelettes 1,60 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ in Berlin für feſte Rechnung übernommen und 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch konnten aus dieſem Grunde viele preiswerthe 
1,10 Mark; geräucherter Speck 1,60 —1,80 Gegenſtände ſchon vor der Eröffnung für die 
Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren Verlooſung erworben werden. Die einzelnen 
10 bis 20 Pf. billiger. Werke, welche für die Hauptgewinne beſtimmt 
ſind, beſprechen wir in einer ſpäteren Nummer, 
ausgeworfen ſind für die Haupttreffer Mk. 50,000, 
2 à Mk. 20,000 ꝛc. Die Verlooſung geht pro⸗ 
grammmüßig am 17. und 18. Juni (erjte Ziehung) 
vor ſich. Jedes Loos iſt auch für die zweite 
Ziehung, welche vom 20. bis 23. Oktober cr, 
ſtattfindet, gültig. 


Aus den Provinzen. | 

Kolberg, 22. Mai. Die „Luftführende 
Innung“ verauſtaltete geſtern, als an ihrem 
Stiftungsfeſte zum erſten Male einen Umzug 
1 N ir in Rn, = I genen | 
den Kölner Karnevalzug erheblich zurückblieb, ? 5 2 
aber doch eine große Menſchenmenge auf die, Minden, 22. Mai. Wie kelegraphiſch kurz 
Straßen der Stadt gelockt hatte und die Theil berichtet, hat ſich heute Nachmittag in der Nähe 
nehmer gewiß befriedigt haben wird. Der Ge: von Kirchlengern ein ſchweres Eiſenbahnunglück 
danke des Zuges war, daß König King⸗Bell aus zugetragen. Der Zirkus Carrs, welcher einen 
Kamerun mit einem hieſigen Führer, in einem Extrazug inne hatte, um mit demſelben aus 
mit 4 Ruderern beſetzten Boote ſitzend, die Sehens Holland nach Hannover zu fahren, ſtieß mit einem 
würdigkeiten von Kolberg, namentlich das Math, entgegenkommenden Perſonenzus zufammen, was 
haus, in Augenſchein nahm. Das Gefolge ſaß die gänzliche Zertrümmerung des Carré ſchen 
in Schlitten. Nach kurzem Aufenthalte vor dem Zuges zur Folge hatte. Von Carreés Perſonal 


Beachtung. Während man allſeitig in der Ex⸗ 


zerrütteten Finanzverhältniſſe Portugals ernſte London, 22. Mat. 
en . 8 u de 52,62, ver 3 Monat 53,25. 
miſſion Nataliens das letzte Hinderniß für die Liverpool, 22. Mai. Getreidemarit. 
politiſche Konſolidirung Serbiens hinweggeräumt Weizen itetig, Mehl ruhig, Mais / d. niedriger. 
ſieht und im Hinblick auf die recht günſtige finan- — Wetter: Trübe. 

zielle Entwickelung Serbiens die Anleihen Glasgow, 22. Mai. Nachm. Roh 
dieſes Staates als eine ganz reſpektable Kapitals⸗ eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres wa 
anlage betrachtet, ebenſo auch die Maßnahmen rants 53 Sh. 8 d. 8 

des ruſſiſchen Finanzminiſters, der mit jeiner | Glasgow, 22. Mai. Die Vorräthe 
Finanzmacht bereits den internationalen Geld⸗ von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
markt nach ſeinem Willen dirigiren zu können 510,029 Tons gegen 755,059 Tons im vorigen 
glaubte, keineswegs bedauert, bildet die klägliche Jahre. > 
Finanzlage Portugals ein ſehr betrüberdes Mo⸗ Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
ment, da unzählige Millionen verloren gehen, öfen beträgt 63 gegen 86 im vorigen Jahre. 
und das Mißtrauen gegen Staatsanleihen auf Newport, 22. Mai, Vormittags. Petro⸗ 
das höchſte Maß geſteigert wird. Uebrigens ber leu m. (Anfangskourſe.) Pipe line certificn- 
wahrten ruſſiſche Staatsanleihen eine ſehr feſte tes per Juni 68,62. Weizen per Juli 106,00. 
Haltung, da nicht geleugnet werden kann, daß die Newpork, 22. Mai. Wechſel auf Londen 
Finanzlage dieſes Landes eine ſehr günſtige iſt 4,83 / Petroleum ia Newyork 6,90 bis 
und auch der dortige Finanzminiſter alle Kräfte 7,20, in Philadelphia 6,85—7,15. robes (Marke 
einſetzt, das jetzige Koursniveau zu erhalten. In Parkers) 6,65. Pipe line certif. per Juni — D. 
ſteigender Bewegung befinden ſich bon Neuem 685/, C. Mehl 4 D 50 C Rother Win⸗ 
ruſſiſche Noten, die bekanntlich im Vor er Weizen 1 D. 13 C. Weizen per lau⸗ 
jahr bis 265 Mark avancirt waren. Man hofft fenden Monat 1 D. 12%, C., ser Juni 1 D. 
auf eine gute Ernte und in Folge deſſen auch 10%, C., per Dezember 1 D 05 C. Ge⸗ 


TChili⸗Kupfer 


falens gewidmet wurde. 


Rathhauſe ſetzte ſich der Zug nach der Münde 
zu in Bewegung, wo der Schützenkönig der In⸗ 
nung abgeholt wurde. Dem Zuge vorauf fuhr 
der Fahnenträger und ein Muſikwagen. Den 
Schluß machten eine Anzahl Droſchken, in wel⸗ 
chen die nicht maskirten Mitglieder der Innung 
ſaßen. Nachdem der König abgeholt war, fuhr 
der Zug wieder nach dem Schützenhauſe zurück 
Die „Luftführende Innung“ iſt aus der Schützen⸗ 
gilde hervorgegangen und ahmt in humoriſtiſcher 
Weiſe die bei Schützenfeſten üblichen Gebräuche 
nach. Als Schießinſtrument wird das Blasrohr 
benutzt. Deshalb und weil die „Luft“ bei den 
Zuſammenkünften überhaupt eine große Rolle 
ſpielt, hat ſich die Geſellſchaft den Namen „Luft⸗ 
führende Innung“ beigelegt. 


8 Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin Wie bereits kurz mitgetheilt wurde, iſt 
im Zeughauſe die Gedenkhalle, in welcher die 
militäriſchen Andenken an Kaiſer Wilhelm I. und 
Kaiſer Friedrich III. niedergelegt ſind, für den 
öffentlichen Beſuch freigegeben worden. Es iſt 
ein ſchöner, auch in ſeiner Lage bevorzugter 
Raum, welcher vom Kaiſer ſelbſt ausgeſucht 
wurde; in der Mittelaxe der Waffenhalle gelegen 
und durch ein nach dem Hofe gerichtetes Fenſter 
erleuchtet, öffnet er ſich nach dem breiten Mittel; 
gange des oberen Stockwerkes, gegenüber den 
zahlreichen Erinnerungszeichen an die Zeit des 
Großen Kurfürſten, an die brandenburgiſche Garde, 
an Derfflinger und Hennings von Treffenfeld. 
Hohe ſchirmartige Wände von bordeauxrothem, 
mit goldenen Adlern und Kronen geſchmücktem 
Stoff, der von vergoldeten Partiſanen gehalten 
wird, bilden den Abſchluß der beiden Seiten. 
Zwiſchen Portiéren von ebendemſelben bordeaux⸗ 
rothen Stoff erfolgt der Zugang. Gleich bei 
Eintritt wird der Blick gefeſſelt von der auf 
einem Granitſockel zu faſt zwei Meter Höhe ſich 


erhebenden ſilbernen Ehrendenkſäule, welche Kaiſer 184 


Wilhelm I. zum 60jährigen Dienſtjubiläum am 
1. Januar 1867 von den Offizieren des preußi⸗ 
ſchen Heeres gewidmet wurde. Das koſtbare 
Kunſtwerk wird gekrönt von der idealſchönen 
Geſtalt der Boruſſia, zu deren Füßen au den 
Kanten des Kapitells der Schwarze Adlerorden, 
der Orden Pour le mérite, der Hohenzollernſche 
Haus⸗ und der Rothe Adlerorden angebracht ſind. 
Lorbeerwülſte ziehen ſich ſchraubenartig um den 
Schaft der Säule und trennen die einzelnen 
Inſchriften, welche zwiſchen ihnen eingelaſſen ſind. 
Die vier Seiten des würfelförmigen Sockels 
tragen in Relief Scenen aus dem badiſchen Feld⸗ 
zuge 1849, aus dem Sturm auf Düppel, aus 
der Schlacht von Königgrätz und aus dem Ein⸗ 
zuge in Berlin. Auf den Ecken erheben ſich die 
Geſtalten eines Bootsmannsmaats, eines Drago⸗ 
ners, eines Artilleriſten und eines Infanteriſten. 
Um den Granitunterbau dieſer ragenden Säule 
zieht ſich eine achttheilige Glasvitrine, in welcher 
die zahlreichen Orden und Kriegsdenkmünzen der 
beiden Kaiſer ausgelegt ſind, und zwar jene 
Kaiſer Wilhelms I. in fünf, jene Kaiſer Fried⸗ 
richs III. in drei Käſten. Koſtbare, funkelnde Kleinode 
welche hohen materiellen Werth beſitzen, finden 
ſich unter dieſer Fülle vor, ſoll doch beiſpiels⸗ 
weiſe der türkiſche Nichan⸗Imtiaz⸗Orden Kaiſer 
Wilhelms in Brillanten nicht weniger als 
20,000 Mark koſten. Vor dieſem prächtigen 
Mittelpunkte des Raumes erheben ſich vorn zu 
beiden Seiten des Einganges noch zwei weitere 
koſtbare Aufbauten: rechts zwei ſilberne und drei 
goldene Lorbeerkränze: Ehrengabe nach dem 
Feldzuge 1849, von der Fiſcherinnung 1866, von 
den alten Kriegern am 1. Januar 1867, von 
der Rheinproinz am 14. März 1871 und von 
der Berliner Kaufmannſchaft am 20. März 1871; 
links die ſilberne Ehrenſäule, welche dem König 
Wilhelm zum ſiebzigjährigen Dienſtjubiläum von 
Kriegern aus dem Landwehrverbande Weſt⸗ 
Korreſpondirend mit 
dieſen beiden Aufbauten, ſtehen am Fenſter die 
ſilberne Ehrenſäule, welche dem König Wilhelm 
am 31. Januar 1871 von den Senioren des 
Eiſernen Kreuzes von 1813 zum Gedächtniß an 
die Stiftung dieſes letzteren dargebracht wurde, 
und, vereint in einer Vitrine, das mit Silber, 
Gold und Email reich geſchmückte Schwert, 
welches die alten Krieger des geſammten deut⸗ 
ſchen Heeres dem Kaiſer Wilhelm zum 70jähri⸗ 
gen Dienſtjubiläum ſchenkten, ferner ein zum 
50jäbrigen Dienſtjubiläum von den Offizieren 
des preußiſchen Heeres gewidmeter Schild und 
ein ebenfalls zum 70 jährigen Dienſtjubiläum ge⸗ 
widmeter ſilberner Helm, welcher mit goldenem 
Lorbeerlaub und oben mit der Figur des St. 
Michael geſchmückt iſt. Ju zwei zu beiden 
Seiten ſtehenden Schränken, welche, nach Ent- 
würfen des Architekten Stöckhardt hergeſtellt, in 


Werth zu einem Kollo vereinigt, und wenn auch Schwarz und Gold gehalten find, findet ſich dann 


zuſammen über 100 Dollars Werth, ohne be⸗ 
glaubigte Faktura nach den Vereinigten Staaten 


h a ſenden. Es können ſolche Kolli jetzt „in 
ond“ (unter 


Zollverſchluß) geſandt werden, 
und auch ſie genießen die Vortheile der „Imme⸗ 
diate Transportation“, welche namentlich in einer 


ſehr ſchnellen Abfertigung und in einer Erſpa⸗ 
rung an Speſen beſtehen, wenigſtens ſofern die 


an jeden einzelnen 


2 


ac 


ernannt worden. 
Standesamtsbezirk Eichwerder zum 


mpfänger adreſſirte Sen⸗ 
dung dem Werthe nach 100 Dollars nicht 
überſteigt. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Der Guts⸗ 
beſitzer Schneider zu Neu⸗Grape iſt zum Amts: 
vorſteher des Amtsbezirks Alt⸗Grape und der 
Rittergutsbeſitzer Maywaldt in Neu⸗Grape zum 
Amtevorſteher⸗Stellvertreter in demſelben Amts⸗ 
bezirke ernannt und verpflichtet worden. — Im 
Kreiſe Greifenhagen ſind für den Standesamts⸗ 
bezirk Kronheide der Bürgermeiſter a. D. Kiesler 
zu Greifenhagen zum Standesbeamten und zu 
deſſen Stellvertreter der Bürgermeiſter Wadehn 
Auch iſt der Letztere für den 
tellvertreter 
des Standesbeamten beſtellt worden. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
Fleiſch folgende Preiſe 
Keule 1,20 


11 


I 


erzielt: Rind⸗ die Auswahl dieſer Werke d alen Ge 
Mark, Vorderfleiſch Publikums Rechnung. Die von der preußiſchen die Zurückziehung des ruſſi 


eine Anzahl Uniformen und Säbel der beiden 
Kaiſer. Unter jenen Kaiſer Wilhelms I. mag 
der ſchlichte Ueberrock mit Achſelſtücken der 
Königs⸗Grenadiere, dem Bande des Georgordens 
im Knopfloch und dem Eiſernen Kreuz an der 
linken Seite hervorgehoben werden, in welchem 
der greife Held fo oft am hiſtoriſchen Eckkenſter 
erſchien. Auch der Säbel, welchen Prinz Wil- 
helm 1814 in der Schlacht bei Bar jur Aube 
trug, mag nicht unerwähnt bleiben. Der ge⸗ 
waltige Andrang, welcher zu der Gedenkhalle 
ſtattfindet, beweiſt am beſten, wie ſehr das 
Volk das Andenken der todten Kaiſer in Ehren 
hält. 

Berlin. Die am 1. Mai cr. eröffnete Inter⸗ 
nationale Kunſtausſtellung in Berlin erfreut ſich 
des regſten Beſuches und ſchon häufig, beſonders 
an den Sonn⸗ und Feſttagen, war es kaum mög⸗ 


find bis jetzt 6 Mann todt, 15 ſchwer verwundet 
aufgefunden. Der Zugführer Dierkamp aus 
Mieund wurde ebenfalls getödtet. Jetzt find Ar⸗ 
beiter damit beſchäftigt, die Geleiſe wieder frei 
zu machen. Von dem Perſouenzug wurde Nie⸗ 
mand verletzt. Der Regierungspräſident v. Pil⸗ 
grim hat ſich ſofort von hier nach der Unglücks⸗ 
ſtätte begeben. Der Frau des Zirkus⸗Direktors 
Carré wurden beide Beine abgefahren. Die 
Tochter Carrés ward getödtet, er ſelbſt hat 
nur leichte Verletzungen davongetragen. Sämmt⸗ 
liche Aerzte Oeynhauſens haben ſich auf eine be⸗ 
zügliche Reqniſition zur Hülfeleiſtung an die Uns 
glücksſtätte begeben. Von Hannover iſt ein Sa⸗ 
nitätszug abgelaſſen worden. 

Hannover, 2. Mai. (Tel. Meld.) Ueber 
den Eiſenbahnunfall macht das königl. Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt Folgendes bekannt: Im Bahnhof 
Kirchlengern ſtieß heute Nachmittag 2¼ Uhr der 
Perſonenzug 234 mit dem den Zirkus Carré be⸗ 
fördernden Sonderzuge in Folge vorzeitigen Ge⸗ 
beus des Einfahrtsſignals zuſammen. Es find 
getödtet: 1 Privatperſon (Frau Zirkus⸗Direk⸗ 
tor Carré) und 3 Beamte, ſchwer verletzt 10 bis 
12 Reiſende; leicht verletzt mehrere Reiſende 
und Fahrbeamte. 


Börfen- Berichte, 

Stettin, 23. Mai. Wetter Aufflärend, 
geſtern Abend Gewitterregen. Barometer 28” 7, 
Temperatur . 15° Reaumur. Wind: WSW. 

Weizen feſter, rer 1000 Kilogramm loko 
228—238 bez., pommerſcher —,—, per Mai 
240 nom., per Mai⸗Juni 236,50 bez., per 
Juni⸗Juli 235,00 G., per September⸗Oktober 
210,50 bez. 

Roggen feſt, per 1000 Kilogramm loko 

203-208 bez., per Mai 209 bez., per Mai⸗Juni 
205 G, per Juni⸗Juli 200—201 bez., per 
re 190 bez., per September⸗Oktober 
34 bez. 
Spiritus feit, loko per 40,000 Viterprozent 
ohne Faß Tuer 51,00 bez., 00er —,—, per Mai 
70er 51,00 G., 51,20 B., per Juni⸗Juli 70er 
51,20 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 51,70 nom., 
per Auguſt⸗September 70er 51,70 nom., per 
September⸗Oktober 70er —,—. 

Nüböl unverändert, per 100 Kilogramm lolo 
ohne Faß bei Kleinigkeiten 60,50 B., per Mai 
60,50 B., per September⸗Oktober 61,00 B. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer per 1000 Klogramm 
merſcher 171 bez. 

Petroleum lolo per 50 Kilogramm 
11,00 verzollt bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 240,00, Roggen 
209,00. Spiritus 51,10, Nüböl 60,50. 

Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, — — Ztr. 
Roggen, — — Liter 70er Spiritus 

Landmarkt. 

Weizen 243. Roggen 206 — 208. Gerfte 
165. Hafer 180. Heu 2.50 — 3.00. Stroh 
30—34. Kartoffeln 74— 78. Erbſen - 
Rübien ——. 


lola pom⸗ 


70er 


Berlin, 23. Mai. Weizen per Mai 248,00 bis 
—,— Mk., per Mai⸗Juni 234,00 Mk, per Juni⸗ 
. M, per Septembev-Oftober 213 00 
Mark. 

Mai 212,00 — 214,00 


Noggen per 


ME, per Mai⸗Juni 206 00 Mt., per Juni⸗Juli 1 


199,75 Mk., per September⸗Oktober 187,00 Mk. 

Nüböl per Mai 61,20 Mk., Septbr.⸗ 
Oktober 61,30 Mk. 

Spiritus lolo 50er —,.— Mk., loko 70er 
52,10 Mk., per Mai Tier 5200 Mk, per 
Auguſt⸗September 70er 52,60 Mk., September⸗ 
Oktober 70er 48,80 Mk. 

Hafer per Mai 174,00 Mk., per Mai⸗Juni 
169,75 M., per Juni⸗Juli 169,25 M. per Sept. 
Okt. 148,25 M. 

Petrolenm Mai 22,80. 

London. Wetter: bewölkt. 


Berlin, 28. Mai. Schiuf-Courſe. 


Preuß. Zonſets 40% 105 50 


Petersburg kurz 


do. 2 39% 99 00 London kurz 90,45 
Deutſche Reichsanl, 3 85.30 London lang 20,29 
„ Pfandbriefe 31% 96.75 Amſterdam kurz 168,70 
iiſche Rente Paris kurz 80,85 
. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 5610 | Belgien kurz 80,65 
Ungar. Goldrente 90,70 Bredow. Ceume „ br, 120,00 
Numän. 1881 r amort, Neue D „Comp. 
Baer ns 88,76 (Stein) . 103,50 
Serbiſche 50% Rente 88 50 Stett.Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 63,70 idier 228,25 
Auſſ.Boden⸗Eredit 4½% 100 40 „union“, Fabrik chem. 
Ein 4 von . 98 00 drodukte 129 4% 
natol. 5 % gar. Eiſ.⸗Obl. 87 80 7 
Oecſtecr. Banknoten 173,00 Ultimo⸗Courſe: 
Rust. Vanknot. Caſſa 948.30 Disconto⸗Commandit 181,75 
do do, Ultimo 243,50 Berliner Handels⸗Geſell. 140 75 
Ne lional⸗Oyp.⸗Cred.⸗ Defterr, Credit, 162.25 
Geſellſchaft (110) 4½% 10525 Dynamite⸗Truſt 157,10 
do. 110 4% 99 50 Laurahütte 124,10 
do. (100 4% 99,00 Van. i x 184.69 
B. F yv.⸗A.⸗B. (100 4% ortm. Union St.⸗Pe.6% 67,40 
1. Emiſſton o Oſtpreuß. Südbahn 95,10 
Stett.Bulc.⸗Act. Lit. B 117 25 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Steit Vulc.⸗Priorität. 127,25 U 74 75 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbabn 114.60 
vorm. Möller u. Holberg Norbdeutſcher Llovd 118,50 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 100 50 Lombarden 48,50 
©» é proz. Prioritäten 109,50 Franzosen 119,60 


Tendenz: ftill- 


Börjen-Wochenbericht 


von 
Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56. 

Obwohl die Börſe auch in der verfloſſenen 
Woche von aufregenden Momenten nicht ganz 
verſchont geblieben war, jo verblieb der Verkehr 
doch im großen Ganzen in ruhiger Verfaſſung 
und gewann verſchiedentlich ein feſtes Gepräge. 
Beſonders bemerkenswerth war die lebhaftere 


lich, in den Ausſtellungspolaſt hineinzugelangen. Betheiligung des Privatpublikums, welches ſicht⸗ 


Der Eintrittspreis iſt auf 50 Pfg. feſtgeſetzt, nur bar bemüht iſt, ſich von aueländiſchen Staats⸗ 


Montags beträgt derſelbe Mk. 1—, um Kunſt⸗ 
freunden Gelegenheit zu geben, ſich unge tört den 
Beſchauungen der Kunſtwerke hinzugeben. In 
letzter Zeit ſind Bezeichnungen „Angekauft zur 
Verlooſung“ vielen Bildern angeheftet und trägt 


anleihen wie Portugieſen, Griechen und Italie⸗ 
nern frei zu machen, um das Kapital in 
deutſchen und preußiſchen Fonds 
neben ſoliden und gutverzinslichen Induſtrie⸗ 


p a p 
ſchen Guthabens, die 


auf einen ſtarken Bedarf der ruſſiſchen Valuta. trerdefracht 1,00. Mais 61,75. Zucker 


ieren zu inveſtiren. Auf dem internatio- 
dem Geſchmack des nalen Geldmarkt fanden die ſerbiſchen Unruhen, ladungen angeboten. — 


Es find deshalb auch die Aktien der ruſſi⸗ 25 


ſchen Südweſtbahn, der oſtpreußi⸗ 


ſchen Südbahn und Marienburg⸗ ord 


ww Schmatz loko fehlt. Kaffee lolo 
air Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per Juni 
Rio Nr. 7 17,62. Saflre per Auguſt 


Mlawka Eiſenbahn, d. h. der Getreide- ord. Rio Nr. 7 16,97. Weizen (Anfangs⸗Kours) 


exportbahnen ſehr geſucht und von der Spekula⸗ 
tion ſehr begünſtigt. 
Franzoſen und Lombarden, dieſe wegen der Ver 
ſtaatlichung, jene wegen ſehr ſchlechtexr Verkehrs⸗ 
eutwickelung im Vordergrunde des Intereſſes. 
Für den ſchlanken Rückgang der Lombarden 
(öſterr. Südbahn) Aktien wird neben den Min⸗ 
dereinnahmen die Rückwirkung der Tarifreformen, 
Verſteifung des Geldkourſes, Kaufſchilligsprozeß, 
Mehrerforderniſſe für den Prioritätenreſt ꝛc. ꝛc. 
geltend gemacht. Von preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
aktien erfreuten ſich noch Dortmund⸗Gronau 
reger Aufmerkſamkeit, da die fortlaufend günſti⸗ 
gen Einnahmen eine weitere Erhöhung der Divi⸗ 
dende in Ausſicht ſtellen. 

Recht feſt lag der Induſtriemarkt, 
wo namentlich die Aktien der Lokomotiv- und 
Waggonfabriken wie z. B. 

Düſſeldorfer Waggonfabrik, 

Görlitzer Eiſenbahnbedarf-Geſellſchaft, 
g Hannoverſche Maſchinenfabrik 
in großen Poſten umgingen. 

Auf dem Montanmarkt trat die Spe⸗ 
kulation ſehr energiſch ein; faſt alle Kohlenaktien 
gewannen bedeutende Avancen. Von Kaſſawaare 
fanden 

8 Wurmrevier- 

König Wilhelm⸗ 
und Pluto⸗Aktien 
die meiſte Beachtung. 


Der Bankenmarkt lag wiederum recht 
mätt, da die Kontremine ohne Widerſtand zu 
„arbeiten“ vermag und man um Gründe nie in 
Verlegenheit kam. 


Hamburg, 22. Mai, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
8 bt. Reudement, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per Mai 13,15, per Auguſt 13,35, 
ker Oktober 12,40, per Dezember 12,30. — 
Stetig. 
amburg, 22. Mai, 6 Uhr 13 Minuten. 
Kaffee per Mai 86,50, per Juli 86,00, per 
September 82,75, per Dezember 74,00. — Ruhig. 
Bremen, 22. Mai. Petroleum 
(Schluß Gericht) Standard white loko 6,40 


B. — Ruhig. \ 

Amſterdam, 22. Mai. Java Kaffee 
good ordinary 61,00. 

Amſterdam, 22. Mai, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,25. 

Amſterdam, 22. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarft. Weizen auf Termine 
höher, per November 253. Roggen lolo ge 
ſchäftslos, auf Termine höher, per Mai 191, 
per Oktober 175. Raps per Herbſt ——. 
Rüböt loko 34,75, per Herbſt 33,87. 

Antwerpen, 22. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen ruhig. — Rog⸗ 
gen unverändert. — Hafer behauptet. — 
Gerſte unbelebt. j 

Antwerpen, 22, Mai, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) 


—, bez., 16 B., per September - Dezember 
—,— bez., 1611, B. — Ruhig. 
Paris, 22. Mai, Nachmittags. 
Kourſe.) Feſt. 


(Schluß⸗ 


Kours v. 21. 
3% amortiſirb. Reute 94,20 93,80 
Ein Nene. re 93, 93,50 
47,0), Anleihe 104.20 | 104,15 
Italieniſche 5% Reue 9255 | 92.45 
Oeſterr. Goldrente 955 95565 
4% ungar. Goldrente 91,06 | 91,06 
2% Ruſſen de 1880 97,40 | 96,30 
4% Rıffen de 1889 9720 | 96,75 
400 unifiz. Egyuptet 5 . * 481,87½ 481.25 
7% Spanier äußere Anleihe... 72½ 7108 
Convert. Türleer n. 18,15 18,00 
Tücliſ he Looſe . . 7140 70,60 
4% pripil. Türk.⸗Obligationen. . 41200 | 412,50 
V 600,00 590,00 
Gombar den 251,25 | 247,50 
Prioritäten —.— 328,75 
"anque OEEOMANO ern 577.50 575,00 
„ de Faris n . 0 788,75 785,00 
„ descmpte 442,50 | 465,00 
Fötlit ſeneier sa 5 
„ mobilier N 
Meridional⸗Altien 
Vanama⸗Kanal⸗Aklien 32,50 31,25 
5 „ 5% Obligationen] 25,00 —.— 
Rio Tinto⸗Aktien 75 | 588.10 
Suezkanal⸗Aktien 2628 00 2622,00 
Gas Friend 1388 00 1390,00 
| Sredit Lyonn ais. 766,00 | 767,00 
Gaz pour le Fr. et !’Etrang. ... | 553,00 | 558,00 
Transatlantique .........:.» . | 585,00 | 515.00 
8.700 o le 4435,0 ) Fe 
Ville de Paris de 1871... 409.00 | 409,00 
Ne 341.00 341.00 
bbs, üg. 95,5 950 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122 | 122 / 
Wechſel auf London kurz 5.28 J’ 25,28 ½ 
Sheque auf Lounden 25,30½ 25,30½ 
Wechſ. Amſterdam kk. 206.37 06.56 
„Wien t.. 21125 211,25 
Mad aeae sune stee 473,00 | 473,00 
Comptoir d’Escompte neue .. . 568,00 | 556,00 
Nopinion- Aktien. .......-. .. —.— 62 50 
aris, 22. Mai, Nachm. Robzucker 
(Schlußbericht) 88% ruhig, loko 34,25. — 
Weißer Zucker träge, Nr. 3 
Kilogramm per Mai 35,37½, per Juni 35,50, 
175 Jali-Auguſt 35,87½, per Oktober⸗Januar 
« 37 


. 


2 
London, 22. Mai. 95 % Javazucker 
loko 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker lolo 
13,12 ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 
London, 22. Mai. An der Küfte 3 Weizen⸗ 
Wetter: Heiter, klarer 
Himmel. 


Im Uebrigen ſtanden noch 


per 100 illuminirt. 


er Juli 106. 


Hannover, 23. Mai. Ein Sanitätszug 
mit bei dem Eiſenbahnunfall in Kirchlengern 
Verunglückten iſt Nachts 12¾ Uhr hier einge- 
troffen. Fünf ſchwer Verletzte ſind nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe überführt worden. Der 
Eiſenbahnpräſident Thielen hatte ſich perſönlich 
nach der Unglücksſtätte begeben. 

Wien, 23. Mai. Wie verlautet, verſchob 
die Anglobank die Emiſſion der Budapeſter elek⸗ 
triſchen Straßenbahn-⸗Aktien bis zum Herbſt. 

Brüſſel, 23. Mai. Der Ausſtand iſt noch 
keineswegs beendet. Im Becken von Mons 
ſtreiken noch über 8000 Mann. Die Führer der 
Streikenden erwarten vor der Wiederaufnahme 
der Arbeit die Enutſcheidung ihres Großrathes 
über die anzunehmenden Bedingungen. Die 
Führer der Sozialiſten fahren dagegen fort, 
dringend die ſofortige Wiederaufnahme der Ars 
beit anzurathen. Die Führer der ſtreikenden 
Bergleute endlich ſtellen ebenfalls Bedingungen 
und empfehlen uur die momentane Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit. 

Im Becken von Charleroi fordern die Ar- 
beiter jetzt Lohnerhöhung und Einführung des 
Achtſtundentages. Die Bergleute verweigern die 
Gefolgſchaft; nur etwa 200 Bergleute haben die 
Arbeit wieder aufgenommen. In mehreren 
Schleifereien haben die Arbeiter von neuem die 
Arbeit wieder niedergelegt. In Mariehaye tra- 
ten ſämmtliche Bergleute zur Frühſchicht an; als 
aber die Direktionen das Einfahren einiger ab⸗ 
gelegter Bergleute unterſagte, verließen die Ar⸗ 
beiter ſammt und ſonders die Arbeitsſtätte. Die 
meiſten Gruben erlitten durch den Ausſtand be⸗ 
deutenden Schaden, welcher ſich bei mehreren 
derſelbeu auf 100,000 von Frks. beziffert. In 
Quaregnon fand das Zivilbegräbniß eines Berg⸗ 
manns unter rieſiger Betheiliung der Bevölke⸗ 
rung ſtatt, weil der Pfarrer verweigert hatte, 
das kirchliche Begräbniß koſtenlos vorzunehmen. 

Brüſſel, 23. Mai. Mehrere große indu⸗ 
ſtrielle Etabliſſements beabſichtigen jenſeits der 
belgiſchen Grenze Filialen einzurichten, in denen 
fo lange gearbeitet werden ſoll, bis die Direktio⸗ 
nen ſich mit den belgiſchen Arbeitern wieder ver- 
ſtändigt haben. Die Beſitzer der Etabliſſements 
fürchten nämlich eine Fortſetzunz der politiſchen 
Ausſtände. 

Paris, 23. Mai. Die ſämmtlichen Mor 
genblätter kommentiren lebhaft die geſtrigen Er⸗ 
klärungen Ribot's und Freyeinet's, daß ent⸗ 


i ſprechend der Verfaſſung die Regierung ſich das 


Recht vorbehalte, Handelsverträge unter dem von 
der Tarifkommiſſion feſtgeſetzten Minimaltarif 
abzuſchließen und ſolche lediglich der Deputirten⸗ 
kammer zur Ratifikation vorzulegen. Die ge: 
mäßigten Blätter wie „Debats“ und „Sieele“ 
ſtimmen der Regierung zu, während die ſchutz⸗ 
zöllneriſche Preſſe die Erklärungen heftig kritiſirt 
und die Ablehnung ſolcher Verträge androht. 

Nom, 22. Mai. Der König ſandte von 
Mailand aus dem Könige von Rumänien ein 
eigenhändiges Glückwunſchſchreiben. Die italie⸗ 
niſche Regierung ſprach dem rumäniſchen Ger 
ſandten ihre Glückwünſche anläßlich des Regie⸗ 
rungsjubiläums des Königs aus. 

London, 23. Mai. Das Unterhaus nahm 
in zweiter Leſung die induſtrielle Aſſekuranz⸗Bill 
an, welche die Kontrolle über die Unterſtützung 
der Genoſſenſchaften verſchärft. 

Sofia, 22. Mai. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Grekow und die auswärtigen Vertreter 
ſtatteten dem rumäniſchen Geſchäftsträger einen 
Beſuch ab, um demſelben Glückwünſche zum Re⸗ 
gierungsjubiläum des Königs Karl auszuſprechen. 

Die Prinzeſſin Klementine iſt nach Ebenthal 
abgereiſt. 8 

Geſtern Nacht wurde hier ein ziemlich ſtarles 
Erdbeben verſpürt, das jedoch keinen Schaden an⸗ 
richtete. 

Bukareſt, 22. Mai. Der erſte Feſttag des 
25 jährigen Regierungsjubiläums des Königs iſt 
glänzend verlaufen. Aus allen Landestheilen 
war die Bevölkerung in die geſchmückte Stadt 
geſtrömt. Nach der Truppenparade fand Em⸗ 
pfang des diplomatiſchen Korps, der geſetzgeben⸗ 
den Körperſchaften, ſowie der Behörden ſtatt. 
Abends war Galadiner. Die ganze Stadt war 


Newyork, 22. Mai. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Iquique von heute landeten die 
Kriegsſchiffe der Regierung „Imperial“, „Almi⸗ 
rante“, „Condell“, „Sarjento“ und „Aldea“ 200 
Mann in Taltal. Dieſelben ſtürmten das Zoll⸗ 
haus, welches bisher von den Truppen des Kon— 
greſſes beſetzt gehalten wurde. 


Methode Gaspey-Otto-Sauer zur Erlernung 


Die Lehrbücher der Methode Gaspey-Otto-Sauer umfassen bis jetzt Deutsch, Englisch, 
Französisch, Holländiseh, Italienisch, Portugiesiseh, BRussiseh, | 
Spanisch. Sie bestehen aus Grammatiken, kleinen Sprachlehren, Lese-, Ueber- 
setzungs- und Konversationsbüchern. Vollständige Verzeichnisse (auch für Engländer und 
Amerikaner, Franzosen, Italiener, Portugiesen und Brasilianer, Spanier etc.) gratis. 

Zu beziehen von allen Buchhandlungen und gegen Einsendung des 


Bet. s von € 
Julius Groos’ Verlag in Heidelberg. 


Hummover-Braonihweigiche Hagelſchäden⸗ 
Verſicherungs Geſellſchaft. 


Gegründet im Jahre 1833. 


Den Herren Landwirthen geſtatten wir uns in Erinnerung zu bringen, 


iſt, da ſehr leicht Gefahr im Verzuge fein könnte, und empfehlen wir unſere lang⸗ 
bewährte ſolide Gegenſeitigkeitsgeſellſchaft zur Verſicherungsnahme 

Unſere Vertreter im Regierungsbezirke Köslin ſind die Herren: Haupt 
agent E. Kluck in Tempelburg, Muſiklehrer Borek in Dramburg, Agent 
August Meyer in Neu⸗Liepenfier, Vorſteher Carl Eiche in Schlön⸗ 
witz, Agent Albert Schulz in Belgard, Volksanwalt Schulz in Bublitz, 
Kaufmann Weichsel in Wurchow. 

Dieſelben ſind zur Mittheilung der ſehr günſtigen Verſicherungsbedingungen, 
ſowie zur Vermittelung von Verſicherungsabſchlüſſen bereit. 

Hannover, im Mai 1891. 


Die Direktion. 


E. Meister. 
Dir.⸗Bev. 


Brauer- Akademie zu Worms, 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 


HARIENBAD. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 

Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift 

Tepler Brunnenversendung, — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 

durch Müller, Philipp & Co, — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. Saison 
vom 1. Mai bis 30. September. 

Erequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 

Prospecte und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. 

Niederlage der Winmeralwässer in Stettin bei Heyl & Meske, 

Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polekow & Günzel. 


Th. 


Garlenlaube 


beginnt ſoeben im neuen Quartal den Roman 


Lea und Nahel. dn Ra Boy-Ed. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk 60 Pf. 

Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. Das 
erſte Quartal der „Gartenlaube“ 1891 u. a. den Anfang 
des Romans 


„Eine unbedeutende Frau“ 
von W. Heimburg 
enthaltend, wird auf Verlangen zum gleichen Preiſe nach— 
gelivfert, 


|| Ein Lehrling für meine Tiſchlerei kann fofort ein- 
| | treten. 


| Pölitzerſtraße 25, H. 3 Tr. 


Uutterbaeh, Hohenzahden bei Kolbitzow. 
1 jg. Menſch von 16—17 Jah., der nur Sonntags 


— —— 3 


Offene Stellen. 
Männliche. 


PPP FT ET TE Ta TEE U HE m ! 
Schneidergejellen auf beſtellte Hoſen werden verlangt 
bei Miecker, gr. Schanze 6, 3 Tr. 


Grosser Ausverkauf. 


Wegen Verlegung meines Detail-Geschäftes, 
Schulzenstrasse 9, verkaufe, um das Lager zu räumen, 
von heute ab sämmtliche Artikel zu Ausserst 
billigen Preisen. 


Besonders empfehle 


W. Schaldt, Falkenwalderſtr. 127. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden verl. 


Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit, auf Stück oder Woche, finden 
dauernde Beſchäftigung neue Königsſtraße 2, 4 Tr. r. 


Ein Schneidergeſelle auf Woche wird verlangt. 


eine Parthie zurück- 


gesetzter Waaren, wie: 


Nachm. Gäſte bed. kann, kann ſich meld. Pölitzerſtr. 32. 


2 Lehrburſchen 


werden placirt in der Nähmaſchinenfabrik 


Portemonnaies, sonst 50 Pfg. 
jetzt 20—25 Pfg., Photographie- 


8 . 
der neueren Sprachen. 
Die Vorzüge dieser Methode bestehen neben billigem Freis in der glücklichen Vereini- 
gung von Theorie und Praxis, in dem klaren wissenschaft!ichen Aufbau der eigentlichen | 
Grammatik, verbunden mit praktischen Sprechübungen, (cr konsequenten Durchführung | 
der hier zum erstenmal klar aufgefassten Aufgabe: den Schüler die fremde Sprache wirk- 
lich sprechen und schreiben zu lehren. Die neuen Auflagen werden unablässig verbessert 
und auf der Höhe des Sprachstudiums erhalten. | 
| Die Schlüssel zur englischen, französischen, italienischen und spanischen Grammatik werden | 
| nur an Lehrer und zum Selbstunterricht abgegeben. | 
| Engliseh : : | 
| Englische Konv.-Grammatik v. Gaspey-Mauron. 21. Aufl. geb. M. 3,60 | 

Schlüssel z. engl. Konv.-Gramm, v. Gaspey. (Nur für Lehrer.) kart. M. 1,60 | 
Englisches Konv.-Lesebuch v. Gaspey. 5. brosch. M. 2,80 

English Conversations. Eine method. Anleitung z. Englisch-Sprechen 

v. Gaspey. 4. geb. M. 1,80 
Kleine englische Sprachlehre Otto-Runge. 3 geb. M. 1,60 || 
Materialien zum Uebersetzen ins Englische v. Otto. 2. brosch. M. 1,60 
„The Guardian“. Ein engl. Lustspiel v. Garrick. 2, brosch. M, 0,40 
Englische Chrestomathie v. Süpfle. . geb. M. 3,10 
Englische Handelskorrespondenz v. Arendt. geb. M. 2,— | 
Anleitung z. deutschen, franz., engl. und ital. Geschäftsbriefen für Kaufl. | 

u, Gewerbetreibende v. Oberholzer und Osmond. brosch. M. 0.80 
Französisch : 
Französische Konv.-Grammatik v. Otto-Runge. 24. Aufl, geb. M. 3,60 
Schlüssel zur franz. Grammatik v. Otto. (Nur für Lehrer.) kart. M. 1,60 
Franz, Konv,-Lesebuch, I, Abth, v. Otto. 8. kart. M. 2,30 
Franz, Konv.-Lesebuch, II. Abth, v. Otto. f 4. kart. M. 2,30 
Franz, Konv,-Lesebuch für Töchter-Schulen, I. Kurs, v. Otto. Br.” 3 kart, M, 2,30 
Franz. Konv.-Lesebuch für Töchter-Schulen, II. Kurs, v. Otto. 2. kart. M, 2,30 
Kleine französische Sprachlehre Otto. 5: kart. M. 1,60 
Conversations francaises v, Otto. 5. kart. M. 1,80 
Französisches Lesebuch v. Süpfle. 8 geb. M. 2,80 
Französische Chrestomathie v. Süpfle. 4. geb. M. 5,40 
| Holländisch : 
Niederländische Kon -.-Grammatik Valette. geb. M. 4,60 
Schlüssel z, niederl. Konv.-Grammatik v. Valette. kart. M. 1.60 
Kleine niederländische Sprachlehre. Valette. geb. M. 1.80 
Etalieniseh : | 
Italienische Konv.-Grammatik v. Sauer. 9. geb. M. 3,60 
Schlüssel z. italienischen Grammatik v. Sauer. (Nur für Lehrer.) kart. M, 1,60 | 
Italienisches Konv,-Lesebuch v. Sauer. 3. brosch. M. 2,80 
Italienische Chrestomathie v. Cattaneo. geb. M. 2,40 
Kleine italienische Sprachlehre Sauer. a geb, M, 1,80 
Ital. Gespräche (Dialoghi Italiani) v. Sauer-Motti. 3. geb. M. 1,80 
Uebungsstücke z. Uebersetzen aus dem Deutschen ins Italienische von 
Lardelli. 2: brosch. M. 1,— 
Portugiesisch : 
Portugiesische Konv.-Grammatik . Sauer-Kordgien. geb, M. 4.60 
Schlüssel zur portug, Konv.-Grammatik v. Sauer-Kordgien. kart, M. 1.60 | 
Kleine portug. Sprachlehre Otto-Korädgien. 2. geb. M. 1.80 
Russisch: ! 
Russische Konv.-Grammatik v. Fuchs-Naht. 2 geb. M. 5.— | 
Schlüssel zur russ, Konv,-Grammatik v. Fuchs. 2. kart, M. 2,— | 
Spaniseh: 
Spanische Konv.-Grammatik Sauer. 4. geb. M. 4,60 | 
Schlüssel zur span, Grammatik v, Sauer. (Nur für Lehrer.) kart, M. 1,60 
Spanisches Lesebuch v. Sauer-Röhrich. 5 geb. M. 3,60 
Kleine spanische Sprachlehre. Sauer-Runge. geb. M. 1.80 
Diälogos castellanos, Spanische Gespräche v. Sauer. 2. geb. M. 1,80 
Spanische Rections-Liste v. Sauer-Kordgien. kart. M. 1,60 


A Konfektions⸗ mE 


ſwärterin Stellung 


Albums, sonst 2 M. jetzt 1 M., 
Schreibmappen, Notenmappen, 
Poesies, Cıgarrentaschen, 
Visites etc. zu halben Preisen. 


R. Grassmann. 


Schulzenstrasse 9. 


und Eiſengießerei von 

Bernhard Stoewer., 
Stettin⸗Grünhof. 

1 Bautiſchler verlangt A. Kummı, Albrechtſtr. 1. 


Einen Schneidergefellen auf Woche, Lagerarbeit, verl. 
Krause, Burſcherſtr. 1, Hof 2 Tr. 


Weibliche. 


In meinen Werkſtätten im Ge— 
ſchäftshauſe finden geübte Kon» 
fektions-Arbeiterinnen, 
die an ſaubere Arbeit gewöhnt 
ſind, und feine Konfektion arbeiten 
können, immerwährende Beſchäfti⸗ 
gung bei hohen Stückpreiſen. 


Gustav Feldberg. 


Fabrik f. Damen⸗ u. Kindermäntel. 


Tivoli- Brauerei. 


Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Balrisch Tafel-Bier für Mf. 3,00 
30 5 Doppel-Malz-Bier 1 „ 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, / Ltr. Inhalt, mit gutem Patentoverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. N 
Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
Verſchlüſſe ſorgen. 
Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 
Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 


Ein ſauberes Mädchen wird zum 2. Juli verlangt 
Bellevueſtr. 2, 2 Tr. r. 


Arbeiterinnen Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 p. Pfand die 
auf 1 ern ig 3 Doppel⸗Malz⸗Bier 17 77 10 Pig Flaſche 10 Pf. 
Keitt, große Ritterſtr. 5, vorn 3 Tr. . 1 f 
Köchin, Hausmädchen, 15 Nöchen, Sanbmählien, Knechte ſind in den durch Plakate kenntlichen e he 


Otto Fleischer. 


erhalten alle die beiten Dienſte. J. Werth, gr. Schanze 7. 
Eine ordentliche Frau findet am 1. Juni als Auf⸗ 
König⸗Albertſtr. 5, 1 Tr. 
Köchinnen und Hausmädchen zum 1. Juni und 
2. Juli, Mädchen f. Alles erh. alle ſofort u. Juli gute 
und feine Stellen Fr. Giebeke, Schuhſtraße 6. 


Preis-Liste 
über 


Scheuertluch vom Stück Fertige Scheuertücher 


1 Krankenpflegerin Qualitüt F. ] eu von 20 Mtr. „4 23 09 Qual. F. 100 Sb e 6. 4 00 f S. 185 
ſofort geſucht. Züllchow, Schloßſtr. 28. Qualität R. | 1 ie 2% er R. 162 8 eu 70 . 105 
e Boten Enker Di Qualität E. 1 Mtr. g 30 Qusl. E. 2 2 . > > > 270. x = 
Hofennähterinnen sr n dee, Qualität S, 1 1 a. 2% Qual. 8 N — : 145 3,10, + 5 27 
nnen Rosengarten 22—23, 1 r. duahtat EB. aeg 350% [Qu ERSTE - - > - n 


Eine tüchtige Handnähterin auf Knaben⸗Anzüge und 

zum Lernen verlangt Fort Preußen 16, 1 Tr. 

Tüchtige Handnähterin anf Hoſen verlangt 
Baumſtraſte 26, 2 Tr. v. 


Maſchinennähterin auf Stoffhofen, 


Nähterin außer dem Hauſe verlangt 
Schulzenſtraße 43—44, 3 Tr. r. 


Eine Maſchinennähterin, 


die auch Handarbeit übernimmt, findet dauernde Be⸗ 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


. L. Geleineky. Roßmarktſtr. 18. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 
Hammonia-Carbolineum. 


Wohnungen. 


ſchäftigung Fiihmarkt 3, 3 Tr. Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
5 Hamburg und Trelleborg (Schweden). 
Vermietbungen. 5 
= Neuheiten von Vorlagen 


n Tu 
Mönchenſtraße 39 iſt eine freundliche Wohnung zu 
vermiethen. 


Klosterhof 28 I eine Gofwohnung zu vermieten. 
Eine Wohnung im Vorderhauſe zum 1. Juni zu 


zur Oel-, Aquarell, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Sämmtliche Utenfilten in reichhaltigſter Auswahl 


zur Oel-, Aquarell 4 1 Chromo-, Sprit-, Paſtell-, 
n 


2 


vermiethen 7 Pelzerſtr. 11. im Laden. 1 [ brand ki Malerei. 
iſt eine freundliche Wohnung v. Bronce m lle und Holz 7 — 
Bellepneſtr. 23 Aimmern 3. 1. Juli zu vum. Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 


eine kleine Wohnung zum 1. 


Mittwochſtr. 8 Juni zu vermiethen. 
iſt e. Wohn. v. 2 Stub., Kab. ch., 
Artillerieſtr. 3 Cen r a 


Entree u. rchl. Zub. z. 1. Julizu vm. 
Junkerſtr. 8 Stube, Kam. u. Küche z. 1. Juni zu vm. 
Fr. Wollweberſtr. 15 find 2 Stuben u. Küche zu 


Nm 19 z. 1. Juni 2 verm. Näh. daſ. Hof part. I. 


Stuben. 


Zoeichenutenſilien. X 
Bureau und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 
3. Kruse's Müöbeltiſchlerei, 


Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 

Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


7 


. T 
Lanft. jg. Mann fd. frdl.Schlafit-Dohenzollernftr.4,H-3Tr.. 
Ein anft. junger Mann findet gute Schlafſtelle zum 
1. Juni Wilhelmſtraße 2, H. 3 Tr. links. 
1j. Mann f. ſof. o. 3. 1. Juni fr. Schlafſt. Louiſenſt 12, Vh. III I. 
Möblirtes Balkonzimmer zu vermiethen 
ei: Paradeplatz 27b, 3 Treppen rechts. 
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen 
22 Grabow, Burgſtr. 18, parterre links. 
Eine Schlafftelle iſt zu vermiethen 
renzſtraße 6. Frau Krüger: 
Scl. Mann L. Schafft. Banislavftr. 51. 9. 1 Ter 
{ o. Mann fd. gute Schlafſt. Breiteſtr. 20, H. 3 Tr. 
Eine kleine Stube mit ſep. Eing. iſt an e. Mann od. 
Mädch. f. 5 % zu verm. Breiteſtr. 6, Hinterh. 1 Tr. 
1 oder 2 Leute finden ordentliche Schlafſtelle 
Bergſtraße 6 im Keller. 
SGieſebrechtſtr. 2, 1 Treppe links, ein gut 
möblirtes Zimmer. 


früher 


Nur aus - 
Wagners echten 325% 


„Merino“-Carnen 


Miſchung von 
feinster Wolle und bester Baumwolle 
werden ſowohl die jetzt ſo beliebten 


„Excelsior“ Unterkleider 


als auch 2 
„Merino“ Strickgarne 


ü rch ihre außerordent⸗ 
Strümpfe empfehlen ſich durch ih res 


Waschr chtu.kriinpfrei, 
Unterkleider. 


Striekgarne. 


Fuhrſtraße 10, Hof part. 


Ein junger Mann findet Schlafſtelle 
Hohenzollernſtr. 3, linker Seitenfl. 2 Tr. r. b. Raatz. 


Mönchenbrückſtr. 6, 3 Tr. 


iſt ein anſtändig möblirtes Zimmer mit geräumigem 
Schlafkabinet zum 1. Juni zu vermiethen. 


2 Trepp. r., gut möblirtes 
Gr. Schanze 5 Zimmer, zenftr, sofort ob. 
zum 1. Juni zu vermiethen. 
Verkäufe. 


— . 
Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


efertigt. 
; Die „Exeelslor“-Unterkleider u. 0 1 
liche Weichheit und Wärme, verbuudrn mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, 


ie filzen. 
weite fü einmal getragen hat, trügt 


Ver dieselben nur 
5 en; e) ſtehen in Bezug auf das 
Unſere „Merino“ -Striekgarne (echte deutid gogn e € 
dazu a Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in keiner Weiſe nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 
Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die Schutzmarken. 
Zu haben in Wirfwanren- und Garn handlungen. 


Naunhof, Sachſen. Wagner & Söhne. 


Wokauftmangutu.billig. 


Im neuen Centralbazer, am Berl. Thor 3. . i Sa Ka ER 222 er RE: 
Trikotagen, Handſchuhe, | Kinderanzüge, : 
Strohhüte, Oberhemden, Strümpfe, FE 
Tilzhüte, Kragen, Unterkleider, * 2 
Sonnenſchirme, Manſchetten, | Armbänder, . 
Regenschirme. Schlipſe. Stöcke, Mar 1 1 ii ITK 8 
Schuhwaaren, Taſchentücher, Schmuckſachen HA 110 i 
und vielerlei andere Waaren, tadellos nen und halb fo ! Stoff zu Einf ir dr Herpes 


billig wie wo anders, um recht 2 7 ni — 
Central-Bazar“ Mann Welk 
= Süden. Plan⸗Fabrik ez 
Adolph Goldschmidt. 


Neue Köuigsſtraße, 


einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 8 
waſchächt 


— —— — 


Zu 5 Mark 25 Pfg. zu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark Zu 8 


4 55 
Mark 


Marquiſendrillich ꝛc. 


3 Meter Stoff zu einem volffommuenen 3 Me | 3. Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen ½ m 
Waſserdihte hnprägnirte agen. an Anzug in carrirten und melirten Far⸗ Deter In —— ea zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Damen-Regenmantel, in glatt oder 1½ Meter aud June Stoff zu 
Buden - Pläne, fertig mit Metallöſen, ben und einfarbig. P Anzug. . Streifen, hell und dunkel. 3 
per Quadratmeter: à 175, 200, 225 O, 785 r 2 Mar = x 1 
vorn e Berneneden, 2 Mark e Pfennig | Zu 9 Mark | Zu 6 Mark 
orn⸗, Mehl- und Kartoffelſäcke eter englil ederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in St. e x I, 5 5 art 8 
5 — Bee von 25 „ bis AM 2, vollkommenen, waſchechten und ſehr all en Farben zu en nem Anzug, E =“ 5 0 den m Ana. e e ee 7 | en RE 5 ae den d. 
Strohſäcke, Bettſäcke, Segeltuche, Mühlenſegel, dauerhaften Herrenanzug. echte waſſerdichte Waare. * Farbe 0 8 ſchwarz . Farben zu einem Frauenklei ü 


aer u 4 Mark 50 Pig. Tu 12 Mark 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 


Zu 7 Mark 20 Pfg. Zu 16 Mark 50 Pfg. 


2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


— 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte einem Herbſt⸗ od. Frühſahrspaletot in 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug 2 


Hamburger Kaffee, ® 


Fabrikat, kräftig und schön ſchmeckend, verſendet zu dauerhaften Anzug. bochfeinem Burkin. Weſte in lichten und dein Farben. den verschiedensten Farben. | einem Paletot ey 9 waſſer⸗ 
80 3 d d kollis von TREFIE am on —— a 5 A —— : —— 4 

2 beter Site in Dam Zu 9 Mark Ia 20 Mark | Zu2 Mark zu 4 Mark Lu 15 Mark 

Ferd. Rahmstorff, Otteuſen bei Hamburg. u ar | 2 Meter 10 Gentim. f een Stoff i. 


38 S 1 y U 1 rn poll: . 2 
I3Meter Stoff in Buxkin zu einem voll 3%, Meter Burkinſtoff zu einem 


Salon⸗Anzug. 


1½ ů Meter Stoff zu einer Joppe in | 
ganz träftiger Qualität. 


den neueſten Farben zu einem Paletot 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 
oder Mantel. 


kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit. 


„ — — — ——ů 7 SNB 
1 Zu II Mark | Zu 24 Mark Zu 4 Mark 80 Pfg. Zu 7 Mark  Specialität für Damen. 
= Stoff zu einem hochfeinen Paletot in | 8 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ | Stoff zu einem vollkommenen Damen 2¼ Meter schweren Stoff fü Seidenstoffe ſchwarz u. farbig 
8 jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit | ftoff zu einem noblen Promenade⸗ Regenmantel in heller oder dunkler fieberzieher, ſehr Fawerbale W einen in größter Auswahl zu Fabrik 
S. tragbar. Anzug. Farbe, ſehr dauerhafte Waare. zieh hafte Waare. preiſen. 


| Damentuche und Seidenstoile. | Billardtuche. | Forsttuche. Feuer wehrtuche. | 


9 !!... .... . wachen 
nesondes 8 Air | | 


l "Satins und Crolse. Sroiae. | Trieots. | Vulen: Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit &Gummieininze, garantint | 
wasserdieht. | Feine HKammearnstolie. 1 


2Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. l 
J. Gollnow, Stettin. 


Kugel Kaffeehrenner 5 1 Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß gr portofrei ins Haus. 2 
-Kafle — fe) 2 2 | E 
| 5% Are: Tuchausstellung Augsburg (Ninpihine & U.). 7 


Echt Henuinger, Nürnberg 20 Fl, A 3 2 2 27 = : 
Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 3 5 
8 1 5 * Mitteif,, 20 3 le M h ] N u l p i I — 
t a Idhel n - 
en tea an, > > 3 | „Möbel-, Spiegel- u. Foisterwaa- Mgzin 
echt Pilsner Bürg. Bräuh., Pilsen, 15 - 3 1 \ 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 = .- 8 5» * „ von R. Steinberg. 17 Nofen arten 17, 
Klosterbröu Moabit, a 25 AN. 3 /® B Aue er 0 empfiehlt 7 ri feige g von nur ap gie fesche. Se 5 u gisch Alder 
erliner Löwenbräu, Moabit. 5 83 72 ar und Preislagen, als: Buffets, Herren⸗ und Damen⸗Schreibtiſche, Sopha⸗ un iſche, Kleider 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 3 3 Mönchenſtraße 9. Waſche⸗ und Spiegelſpinde, Bücher. Garderoben⸗ u. Küchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Größen, 
5 N Bergschloss, 30 3 E ; ei 3 ( 9 4 5 Wa G 8 ft ae n Mine ute n ne 5 e 105 de dane Bun 17 55 
oppel-Malzbier, 30 3 = Ne 2 5 2 arben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), Pauehlſophas mit Satteltaſchen, Schlaf-, Plüſſch⸗ 
echt Grätzerbier, abgelagert, 30 3 ft es Specia men- un äjche eſchaͤf und Rips⸗Sophas, Chaiſelon e echte und imit. Bettſtellen nit haltbarſten beiten Matrazen :c. 
echt Berliner Weissbier, 86. 3 empfiehlt ſowie ſümmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 
echt engl. Porter und Aue, 10 3 wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


ar frei Haus, Flaschen ohne Pfand, — 


— — PRES, vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


Oscar Brandt. einfacher und eleganter Art zu möaliehſt billigen Preiſen 
Mauerstrasse 2. — Telephon No. 598. bei ſtrengſter Neellität. 


R Steinberg, Rosengarten 12. 


| 
Anklamer San an 25 = 1 um © 
1 Spezial Niederlage 2 Zur Damen-Schneiderei 20 


_W. Stange & Oo., Silberniet. er Chokoladen und Zuckerwaaren TE 1 ET 


aus der Fabrik von 


Ger Lilionefe mE Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 11 Perl Gold-u. Silber-Besätze, Taillen- und Rockfutter in X 


(Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, 


—.— en 3 gelbem Teint, ske 46 5 reite K. 46. Seidene, wollene und j g allen Farben, 
= Enthaarungsmittel — Hey i 5 Me 5 9 125 Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel.Leinen), 2 


an en vn Arm „mb Beine Garten- und Balkonmöbel, ER Rock- u. Taillen-barnituren, | Rosshaarsto?, Rock- und 
ohne Nachtheil für die Haut Hi Fl. M. 250 Gartentische, Gartenstühle für Restaurationen. RR Besatz- Sammete und i Steifgaze, 3 


vr — — vorzügl, Construction. ee oa 
en | Bu PP 275 >> Sammelband, | Vorwerk's Pat.- Rockstoss, 

i £ Wasch- und Wringemaschinen, Dre roll en, eis. Koehherde. de 2 g ee f 8 
— 1 re Saur ne A. Toe p fe r 5 Hofli efer ant, M önch enst rasse 19. 7 Atlasse und Atlasband in Hal tung 8 * Rockse el [, 
mes bum allen Farben, Vorwerkes „ Rocklinte 


Posament-, Steinnuss-, Me Schweisshlätter, Taillen- 
tall- u. Perlmutter-Knöpfe. Stäbe, Mechanitues. 


Haarfarbe Bl 
zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 
Barthaare in allen Nüancen, garantirt unſchädlich, 


7 ZI > 
J Flaſche „ 2.50, ½ Flaſche Ab 1.25. A 
EN 


11 . K 2 
HAMBURG 
Kopien von Dankſchreiben ſind im Depot ein⸗ | —.— EN 


7 ß Ex — —— 
zuſehen. Für die Wirk d Unſchädlichkeit mi 2 24 T 1 T J f >| Ai N 0 Ls 
2 . ! die Fabri es | IS» | 160!- 2 E, 12 ids, G0 sels, 


1 ALFRED . 5 or, 
God LI 


Cie., Berlin SO., Oranienſtraße 207. 


Für Stettin alleinige Nieder- | 
lage in d. Wolheke: zum drei? 


Lindenſtraße 30. 


Fr 
et en 
ze 
fl 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echt/arbie). 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlimutter- 8 


„ —T—T—Ä—2—A2—— — Gicht: HA 
3, Waarenfabrik 5 — Asch neh ei, 
Gummi⸗ acer & co., Paris. eee e 


Feinſte Specialitäten. Billigſte Preiſe. Vertreter: : eee u 5 
Gustav Graf, Leipzig. Preisliste gratis (gegen = 


10 Pf. verſchl.). 


126 
& 
Dar Herren Bauherrn und Töpfermeiftern — Vertreter geſucht. — 8 


Knöpfe und Soutache-barnituren. 


mpfehle meinen bedeutenden Vorrath ſelbſtgefer⸗ 


ine luftd. Ofenthüren, ni — G.. Geletn eky, 2 


ſämmtliches Eiſenzeug zu Oefen u. Kochmaſchinen 
90 2 — 
5 L Schloſſermeiſter, Wilhelmſtr. 11. a Möbel⸗ N und Lager Er Rossmarktstrasse 18. 


i 8 
Kirn M. ürumanı, Sone 


* weiß a „ 1 50 —.4ʃ 2. md 


Prima Qualität . 2.50 — 3—. 2 9 7, 1 Treppe, 
wine ede gegen Nachnahme, ee 8b. früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, Ta colich 1 Re ector en 
E franco, ich Bettfedernhandlung empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaare u, größte Auswahl 
rück ner, Prag, Sense. 996/. hier am Plotze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 

E. reiskourant an Jedermann gratis u. franko. Möbel ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er— zur Beleuchtung er Räume werden vom Unter⸗ 
Dichene und fichtene Planken⸗ leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. zeichneten geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, 


ſärge, Metall Särge, welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend 


hite, ha ekehlte und Kinderſärge mi 
wen aer un Auferer Decoration | RER Margarine Rödiger iſt die beſte. A erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ze. be 
liefert ſofort a * Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtabie. ſonder 8 zu em pfehlen. 
5 Fe u 600000606666986969050066559000008 . F. 1 1 f E D hl 
Toepfer g (3 
Kaiserl. Kgl. 5 —.— 2 * . C. EIn Bd. a e). 
1 . 10. Erd ® 1 III C e 4 0 ln 
ros es 5 
Special-Geschäft für = . 3 III S ie el u Polſterwaaren 
Kücheneinrichtungen, Mönchenſtraße 19, * j 5 0 5 
Eisschränke, Gartenmöbel, # empfichlt 4 2518 in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Waseh maschinen, Breiralien, rbeit garantirt 
Petroleumkocher, !, z Oberhemden vom Lager und nach Maaß, & ae 
— — — 2 v vorzüglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten L . Steinberg 
r Einſätzen zu billigſten Preiſen. 4 | 20 Breiteſtraße 20. 
IUustr. Spez.-Prs.-Ort, auf Wunsch gr. u. frco, * — NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 
E nüänbaaanasszaunusmunansunuauumsgenusun 


